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Liebe Leserinnen und Leser,

Sollten Sie ein UHNWI sein, 
wären Sie einer der 212 615 
seltenen Exemplare auf die-
sem Globus: UHNWIs, das 
sind jene Menschen, die über 
ein Vermögen von mehr als 
30 Millionen Dollar verfügen, 
verkündet Wealth-X im jüngst 
veröffentlichten World Ultra 
Wealth Report. Das Unterneh-
men muss es wissen, berät es 
doch die Millionäre und Milli-
ardäre dieser Welt.

Zugegeben, ein wenig neidisch 
kann man schon werden: Zu-
sammengezählt machen die Su-
perreichen lediglich 0,004 Pro-
zent der Weltbevölkerung aus, 
aber sie verfügen gleichzeitig 
über zwölf Prozent des globalen 
Vermögens.
	 Bemerkenswert ist aller-
dings, dass Wealth-X den Öl-
preisrückgang der vergange-
nen Monate und Jahre dafür 
verantwortlich macht, dass die 
Superreichen in Ländern, die in 

besonderem Maße vom Ölex-
port abhängen, derzeit „lei-
den“. So nahm die Zahl der 
UHNWIs etwa in Russland um 13 
Prozent auf 1075 ab. Noch hefti-
ger traf es laut Wealth-X die Mil-
lionäre in Norwegen und Aust-
ralien. Auch die Skandinavier 
stützen ihren Wohlstand zum 
größten Teil auf den Ölexport. 
Australien schließlich wird of-
fenbar durch das nachlassende 
Wirtschaftswachstum in China, 
dem größten Handelspartner 
des Landes, in Mitleidenschaft 
gezogen. So sinken die australi-
schen Exporte an Erdgas, Kohle 
und Erz - und mit ihnen die Zahl 
der Superreichen.
	 Schauen wir einmal auf die 
kleineren Einheiten: Das Statisti-
sche Landesamt zählt gut 3.700 
NRW-Einwohner mit einem Ein-
kommen von mehr als einer Mil-
lion Euro. Im Durchschnitt ka-
men damit zwei Millionäre auf 

je 10.000 Einwohner. Die meis-
ten Einkommensmillionäre le-
ben im Raum Düsseldorf, den 
größten „Besatz“ gibt es aber 
in Schalksmühle im Märkischen 
Kreis, immerhin sind dort rech-
nerisch 12,6 von 10.000 Men-
schen Millionär. 60 Millionäre 
gibt es im Kreis Soest, die „größ-
te Dichte“ mit 4,4 je 10.000 üb-
rigens am Möhnesee, vier in 
Soest, erstaunliche fünf Millio-
näre in Werl. Im Kreis Unna er-
reichen 46 Menschen, 13 davon 
in der Kreisstadt, dieses Niveau. 
Im Kreis Warendorf sind es 53, 
16 davon in Ahlen, Oelde muss 
sich mit neun, Beckum mit fünf 
begnügen.
	 Falls Sie solche Luxusproble-
me nicht haben, gratulieren wir 
zum ruhigen Schlaf. Genießen 
Sie die Tage und den Herbst, 
freuen Sie sich auf entspannte 
Wochen, wünscht Ihr Team der 
Ortszeit Ahlen / Beckum.

Inhalt
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Beckum

Wie und wo kaufen Sie was ein? 
Zwischen Supermarkt und Bioladen
Aktuelle Umfrage der Ortszeit

Christian Feischen Irmgard SupplieKarla Grawinkel

net er vor und schmunzelt: „ Aber 
die Frische merkt man auch.“ 

	 Karla Grawinkel ist ehren- 
amtliche Mitarbeiterin im 
Weltladen. Die Philoso-
phie hat sie sich zu eigen ge-
macht. Fair gehandelter Kaffee, 
Tee und Säfte, aber auch Marme-
laden, Schokoladen und Kekse 
wandern aus den Regalen direkt 
in ihren Einkaufskorb. Fündig wird 
sie auch bei den vielen Geschenk- 
ideen, die der Laden bietet. Was 
sie nicht im Weltladen findet, 
kauft sie im Supermarkt, achtet 
aber auch sehr auf Biowaren.  

	 Norbert Hoffmann steu-
ert für seine Einkäufe ger-
ne die günstigen Discoun-
ter und Supermärkte an. 
Doch bei Fleisch und Auf-
schnitt gibt es kein Pardon: „Die 
Produkte kaufe ich regel- 
mäßig jeden Samstag frisch auf 
dem Wochenmarkt“, sagt der 
53Jährige. Gleiches gilt für den 
Einkauf von frischem Gemüse: 
„ Ich habe volles Vertrauen und ken-
ne die Verkäufer schon seit vielen, 
vielen Jahren“. Er vertraut auf die 

hervorragende Qualität, für die er 
dann auch gerne mehr Geld aus-
gibt. Milchprodukte findet er bei 
den großen Discountern, und für 
Bioprodukte steuert er auch ent-
sprechende Abteilungen der Dro-
geriemärkte an. 

	 Irmgard Supplie legt großen 
Wert auf qualitativ gute  Lebens-
mittel. Alle 14 Tage lässt sie sich 
vom Biohof eine Gemüsekiste 
liefern. Die darin enthaltenen 
Rezepte kocht sie für ihren 
Zwei-Personen-Haushalt gerne 
nach. Seit 1992 arbeitet sie im 
Weltladen und steht wie Karla 
Grawinkel voll hinter dem Kon-
zept.

Deutschland ist bekannt dafür, 
dass die Lebensmittel extrem 
preiswert sind. Die Schlacht um 
kleine Preise geht dabei auch 
auf Kosten der Landwirte , die 
für ihre Leistung schon lan-
ge nicht mehr gebührend ent-
lohnt werden. 
Auf der anderen Seite wächst 
der Anteil derer, die Produkte 
aus dem Bioladen verarbei-
ten. Qualität gegen Quantität? 
Wie sieht Ihr Einkaufsverhalten 
aus? Die Ortszeit wollte es wis-
sen und hat vier Ahlener Bür-
ger befragt. 

	 Christian Feischen kauft gern 
beim Discounter ein. „Dort fin-
de ich alles was ich brauche, und 
das zum günstigen Preis“, sagt 
der 48Jährige. Gewissensbisse 
plagen ihn jedoch, wenn er seine 
geliebten Hähnchenschenkel im 
Supermarkt für unter zwei Euro 
kauft. „Da kann ja irgendetwas 
nicht passen“, vermutet er Mas-
sentierhaltung. Frisches Gemüse 
kauft er gern auf dem benachbar-
ten Kolonie-Markt, aber nur ab 
und zu. „ Frische Champignons 
kosten dort dreimal so viel“, rech-

Für den Kaffeeverbrauch 
gibt es keine Alternative zu 
den fair gehandelten Kaffee- 
sorten. „Da er mindestens 
15 Minuten geröstet wur-
de, habe ich keine Magenpro-
bleme“, setzt sie auf die gute 
Qualität der Produkte. An 
öffentlichen Ständen zu beson-
deren Anlässen informiert sie die 
Verbraucher gern über das An-
gebot im Fachgeschäft für Fairen 
Handel und verkauft neben 
Lebensmitteln auch fair ge-
handelten Schmuck, Taschen, 
bestickte  Leinendecken und 
viele Geschenkideen.

Text und Bilder: ka

Umfrage

Norbert Hoffmann 

Stadtprinz gibt den Stadtschlüssel zurück
Närrischer Karnevalsauftakt in Beckum
Mit „Rumskedi und 
Helau“, werden alle 
K a r n e v a l s b e g e i s t e r -
ten am Freitag, 11.11. 
um 18.11 Uhr, auf dem 
Beckumer Marktplatz 
die neue Karnevals-
session beginnen. Be-
reits ab 17.45 Uhr sind 
alle Interessierten ein-
geladen sich auf dem 
Beckumer Marktplatz 
zu versammeln, um 
sich bei karnevalisti-
schen Klängen einzu-
stimmen. 

Zum letzten Mal wer-
den hier der scheiden-
de Stadtprinz Ferdin-
and I. Hessling und sein 
Hofmarschall Ferdin-
and Heickmann die gro-
ße Bühne zur Verfügung 
haben, um zu den Be-
geisterten zu sprechen 
und die vergangene Session 
Revue passieren zu lassen. 
Außerdem ist es die Pflicht 
des scheidenden Stadtprin-
zen, den Stadtschlüssel an 
den Bürgermeister, Dr. Karl-
Uwe Strothmann, zurückzu-
geben. Verabschieden wird 
sich an diesem Abend auch 
der Stadtelferrat, der von 
der KG „Die Heimatlosen“ ge-
stellt wurde. 
	 Ein jeder vor Ort ist schon 
jetzt gespannt, wer in der 
Prunksitzung vor Rosenmon-
tag als neuer Prinz Karneval 
proklamiert wird und wen er 
als Hofmarschall an seiner 
Seite haben wird. Bis dahin 
werden noch einige Wochen 
und viele Spekulationen ins 
Land gehen. Fest steht je-
doch schon heute, dass der 
Elferrat vom Turnverein (TV) 
Beckum gestellt wird.
	 Zu der Abschiedszeremo-
nie laden die Präsidenten der 
Dachgesellschaft „Na da wä-
ren wir ja wieder“, alle Närrin-
nen, Narren und Karnevalsin-
teressierte herzlich ein. Wie 
in jedem Jahr wird der Prä-

sident der Dachgesellschaft 
„Na da wären wir ja wieder“, 
Wolfgang Krogmeier die Ver-
anstaltung moderieren. Ne-
ben den Präsidenten der 
Dachgesellschaft und dem 
Kinderprinzenpaar, werden 
der Fanfarencorps „Weiß-
Rot“ Beckum, das Trompeter-
corps Neubeckum, der Mu-
sikzug der Alten Beckumer 
Stadtwache sowie heimi-
sche Sänger, für Karnevals-
stimmung sorgen. Natürlich 
gehört auch das traditionel-
le Beckumer Katerlied zu den 
Klängen, die von der Bühne 
geschmettert werden und 
die das Publikum immer gern 
mitsingt. Zum Abschluss der 
Veranstaltung wird auf der 
Bühne die Siegerehrung des 
Karnevalskegelns vorgenom-
men. Für das leibliche Wohl 
aller Besucher wird mit ei-
nem Getränkestand gesorgt 
sein und selbstverständlich 
wird in der Karnevalshoch-
burg Beckum anschließend 
kräftig weitergefeiert, ge-
schunkelt und gesungen.
(me) 

Essen in gemütlicher
Atmosphäre
ARARAT Grill bietet Extra-Lieferservice
Das türkische Restaurant 
„ARARAT Grill“ bietet sei-
nen Gästen, am Nordwall 
45 in Beckum, gegenüber 
dem Rathaus, Köstlichkei-
ten der türkischen Küche.

Dazu gehören Teigspeziali-
täten, Döner, Kebab, Pizza 
und natürlich auch Geträn-
ke sowie türkischer Tee. Für 
Kinder hält das fünfköpfige 
Team spezielle Kindermenüs 
mit  kleinen Überraschungen 
bereit. „Wir freuen uns, dass 
wir unseren Gästen großzü-
gige Räumlichkeiten bieten 

können“, erklärt der Inhaber, 
Mesut Tanzli, der stolz ist, auf 
die neuen Sitzgelegenheiten. 
Die Räume haben ein gemüt-
liches Ambiente, sodass sich 
die Gäste hier gerne aufhal-
ten. Für eine Bonuskarte, die 
12 Stempel trägt, erhält jeder 
Gast einen Döner gratis.
	 Einen Extra-Lieferservice 
gibt es für Firmen und Schulen!

Öffnungszeiten:
Mo bis Do: 11 – 22 Uhr
Fr u. Sa: 11 bis 23 Uhr
So u. Feiertage: 12 bis 22 Uhr
Tel. : 02521/9009414
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Beckum Beckum

Vorweihnachtsfreuden 
werden geweckt
Weihnachtsmarkt in Roland

Beckum leuchtet auf
Eröffnung des Beckumer Weihnachtsmarktes

Der Förderverein Bürgerzent-
rum Roland e.V.  hat auch in die-
sem Jahr, mit Unterstützung 
der Stadtmarketing Beckum 
GmbH, wieder dafür gesorgt, 
dass sich die Bewohnerinnen 
und Bewohner des Ortsteils 
Roland und natürlich auch alle 
auswärtigen Besucher auf die 
Advents- und Weihnachtszeit 
einstimmen können, denn am 
Samstag, 19. November öffnet 
der 19. Roländer Weihnachts-
markt, um 13 Uhr, seine Pfor-
ten. Die Veranstaltung ist un-
ter allen Weihnachtsmärkten 
in Beckum nicht nur die ers-
te, sondern auch eine ganz be-
sondere, denn hier wirkt der 
ganze Ortsteil mit.

Die Organisation der stim-
mungsvollen Auftaktveran-
staltung übernimmt der Vor-
stand des Fördervereins 
Bürgerzentrum Roland und die 
ortsansässigen Bürgerinnen 
und Bürger gestalteten ihn 
überwiegend selbst. Angebo-
ten wird hier zum Verkauf, was 
in den vergangenen Monaten 
gebastelt und gestrickt wurde 
und was geschickte Handwer-

Am Freitag, 25. November, 
wird Beckums Bürgermeister 
Dr. Karl-Uwe Strothmann, in 
Begleitung des Weihnachts-
manns, um 18 Uhr, den traditi-
onellen Beckumer Weihnachts-
markt eröffnen.

Dabei wird er auch unter dem 
Motto „Beckum leuchtet auf“, die 
offizielle Einschaltung der Weih-
nachtsbeleuchtung vornehmen. 
Bis zum 4. Dezember hat der  
Weihnachtsmarkt dann für die 
Besucherinnen und Besucher aus 
Nah und Fern geöffnet und lockt 
mit attraktiven Angeboten. „Alle 
Jahre wieder“ erstrahlt der Be-
ckumer Marktplatz in festlichem 
Glanz. Vor dem angestrahlten Al-
ten Rathaus zieht der Duft von 
Glühwein, Tannengrün und Bie-
nenwachs durch Beckums „gute 
Stube“. Händler bieten weih-
nachtliche Waren und Geschen-
ke an, Vereine und Gastronomen 
halten kulinarische Spezialitäten 
und winterliche Getränke für die 
Besucherinnen und Besucher be-
reit. Bei einem Rundgang durch 
die liebevoll dekorierte Buden-
stadt bekommen nicht nur die 

ker geschaffen haben. Einla-
dende Dekorationen stimmen 
hier auf das Fest ein und dar-
über hinaus wird wie in jedem 
Jahr mit Kaffee und Tee sowie 
mit Glühwein und deftigen Ge-
richten für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt sein. Das Bür-
gerzentrum ist das Herzstück 
des Ortsteils Roland, denn das 
ganze Jahr über treffen sich 
hier Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene zu unterschiedli-
chen Aktivitäten. Um 18.00 Uhr 
kommt der Nikolaus mit süßen 
Überraschungen. Infos zum 
„Beckumer Wintervergnügen“ 
gibt es unter www.beckum.de.
(me)

kleinen Gäste leuchtende Augen. 
Zahlreiche soziale, karitative und 
kulturelle Initiativen nutzen den 
Weihnachtsmarkt, um sich und 
Ihre Aktivitäten vorzustellen. Al-
labendlich klingt der traditionel-
le Weihnachtsmarkt mit dem Auf-
tritt des Rathausbläsers um 20 
Uhr aus. Natürlich wird auch der 
Nikolaus am 5. Dezember um 17 
Uhr den Beckumer Kindern einen 
Besuch abstatten. In den anderen 
Ortsteilen Beckums wird die Tradi-
tion der Weihnachtsmärkte eben-
falls gepflegt. Das Programmheft 
„Beckumer Wintervergnügen“ 
enthält alle Informationen zu den 
Weihnachtsmärkten der Stadt Be-
ckum und liegt in öffentlichen 
Einrichtungen, Banken und Spar-
kassen sowie Geschäften zur Mit-
nahme aus. Nähere Infos unter: 
www.beckum.de  (me)

Auf dem Roländer Weihnachts-
markt gibt es viele selbst hergestell-
te Schätze, die gern schon als Weih-
nachtsgeschenk gekauft werden.

Der Beckumer Weihnachtsmarkt 
ist ein Anziehungspunkt für Jung 
und Alt.

Bergische Symphoniker zu Gast in Beckum 
Neujahrskonzert will mit „Wiener Bonbons“ verwöhnen

Neu in Beckum
LiSPA – Top Kosmetik und Body-Styling

Das traditionelle Neujahrskon-
zert findet am Sonntag, 1. Janu-
ar 2017 wie gewohnt in der Aula 
des Berufskollegs am Hansa-
ring, in Beckum, statt.  Die Bergi-
schen Symphoniker werden un-
ter ihrem Generalmusikdirektor 
Peter Kuhn, ab 17 Uhr, mit Melo-
dien aus Wien, der „Hauptstadt 
der Musik“ und mit Werken von 
Mozart, Johann Strauß und vie-
len anderen das Publikum un-
terhalten. Dabei dürfen Polka 
und Walzer des „Walzerkönigs“ 
Johann Strauß so wenig fehlen, 
wie Musik seiner Zeitgenossen.

Die junge Sängerin Migena Gjata,  
wird mit einer Konzertarie von Mo-
zart bezaubern und mit der Arie der 
„Königin der Nacht“ ihr Können be-
weisen. Mit viel Erfolg hat die Kolo-
ratursopranistin große Partien wie 
„Zerbinetta“  im Konzerthaus Dort-
mund und „die Königin der Nacht“ 
im Theater Hagen gesungen. Na-
türlich hält sie auch ein paar Wiener 
Schmankerl bereit.

Lisa Gröser geht in dem 
neuen Kosmetikstudio am 
Ostwall 24 in Beckum ganz 
auf die Wünsche ihrer Kun-
den ein. In insgesamt drei 
ansprechend eingerichte-
ten Räumen bietet sie für 
Jugendliche, Frauen und 
Männer verschiedenen Be-
handlungen an. Dazu zäh-
len: Entspannungsmassage, 
Haarentfernung (Waxing, 
Sugaring),Gesichtsbehand-
lung, Kosmetikbehandlung, 
Ultraschallbehandlung und 
Bodystyling.

Viele Kunden ge-
nießen die Ganz-
k ö r p e r m a s s a g e , 
die Entspannung 
und Erholung 
bringt. Besonders 
nach dem Sport 
hilft dies Mus-

	 Ein liebevoll-sentimentalischer 
Augenaufschlag von Leroy An-
derson, ein Gute-Laune-Kom-
ponist, den man in  keinem 
Neujahrskonzert missen möch-
te, und insbesondere der Wal-
zer unter den Walzern, der mu-
sikalische Neujahrsklassiker aus 
der Feder von Johann Strauss: 
„An der schönen blauen Do-
nau“ werden den Jahreswechsel 
beschwingt versüßen, verspre-
chen die Veranstalter. Das Neu-
jahrskonzert wird den Besuche-
rinnen und Besuchern von der 
Stadt Beckum mit Unterstüt-
zung der Sparkasse Beckum-Wa-
dersloh präsentiert. Karten gibt 
es im Vorverkauf in den Bür-
gerbüros der Stadt Beckum, 
im Rathaus Beckum, Weststra-
ße 46 und Rathaus Neubeckum, 
Hauptstraße 52. Kartenvorbe-
stellungen werden unter 02521 
29-222 entgegengenommen. 
Informationen und Online- 
Kartenverkauf auf www.beckum.de.
(me) Fotos: Emil Zander

kelkater vorzubeugen. „Be-
liebt ist auch das Bodystyling 
in einem speziellen Anzug 
(Slimyonik), was dazu führt, 
das die Haut gestrafft wird 
und „Winkeärmchen“ sowie 
Zellulitis entgegengewirkt 
wird“. 
	 Lisa Gröser hat eine ein-
jährige Ausbildung zur 
Fachkosmetikerin an einer 
privaten Kosmetikschule ab-
solviert, kann auf vier Jahre 
Erfahrung zurückblicken und 
freut sich auf ihre Kunden. 
02521/9008414

Die Sängerin Migena Gjata 
wird mit bekannten  Arien das 
Konzertereignis zu einem Oh-
renschmaus werden lassen.   

Die Bergischen Symphoni-
ker werden mit Klängen aus 
Wien den Jahresbeginn ver-
schönern.  

Anzeige

© fFKW Verlag
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Ein Tag im Leben von
Beckums Bürgermeister 
Dr. Karl-Uwe Strothmann
Einen „typischen Tag“ gibt es bei 
Dr. Karl-Uwe Strothmann nicht. 
Das liegt an der Vielzahl der Be-
tätigungsfelder und Funktionen 
eines Bürgermeisters, der ja Ver-
waltungschef, Betriebsleiter und 
Vorsitzender des Rates in einer 
Person ist. Vor allem die Gremien-
arbeit erfordert viel Zeit. Er kennt 
weder die klassische 5-Tage-Ar-
beitswoche noch den pünkt-
lichen Feierabend. Dennoch hat 
er der „Ortszeit“ beispielhaft ei-
nen Tag geschildert, der aller-
dings aufgrund der Ferien „gre-
mienfrei“ ist:

„Bevor ich zwischen halb 8 und 8 
Uhr meinen Dienst im Rathaus be-

Beckums Bürger-
meister hat viel-

fältige Aufgaben. 
Foto: Stadt Beckum

ginne, bringe ich meinen Sohn Kas-
par in die Kita. Am Schreibtisch geht 
der erste Blick ins E-Mail-Postfach 
und den am Vortag liegengebliebe-
nen Schriftverkehr. Den gilt es zügig 
abzuarbeiten. Auch Telefonate müs-
sen geführt werden.
	 Um 9 Uhr steht ein Gespräch bei 
der Sparkasse Beckum-Wadersloh 
an. Dort bin ich als Vorsitzender des 
Verwaltungsrats gefragt. Anschlie-
ßend bespreche ich mit dem Stadt-
kämmerer und den führenden Mit-
arbeitern die Wirtschaftsplanung 
des städtischen Bauhofs für das 
Jahr 2017. Die kurze Zeitspanne vor 
dem nächsten Termin nutze ich, um 
neue E-Mails zu lesen, die Eingangs-
post zu sichten und entsprechend 

abzuarbeiten. Um die Entwicklung 
der Feuerwehr geht es dann im Ge-
spräch mit dem zuständigen Fach-
bereichsleiter Recht, Sicherheit und 
Ordnung und dem Leiter der Feu-
erwehr. Danach fahre ich in die Mit-
tagspause, die ich nach Möglichkeit 
zu Hause verbringe.
	 Für den Nachmittag steht ein be-
sonders angenehmer Termin im Ka-
lender: Das 14-tägige Sprachcamp 
feiert mit einem Theaterstück sei-
nen Abschluss. Insgesamt 36 Grund-
schulkinder mit unterschiedlichen 
Nationalitäten, darunter auch viele 
aus geflüchteten Familien, haben 
zwei Wochen in den Sommerferi-
en intensiven Deutschunterricht be-
kommen und außerdem gemein-
sam ein Theaterstück entwickelt 
und schließlich aufgeführt. Bei die-
sem Angebot von Innosozial und 
der Stadt Beckum können Kinder 
spielerisch ihre Sprache verbessern 
und ihre kreative Ader ausleben. Ich 
darf jetzt gespannt mit verfolgen, 

was die Kinder gelernt haben. Vor-
ab spreche ich ein paar Begrüßungs- 
und vor allem Dankesworte. Denn 
da wurde tolle Arbeit geleistet, auch 
viele ehrenamtliche Helferinnen 
und Helfer waren hier im Einsatz.
	 Anschließend geht es noch ein-
mal an den Schreibtisch zurück, um 
die Post und neue E-Mails zu be-
antworten. Ein besonders schöner 
Ausklang dieses Freitags steht be-
vor. Vierzehn Gäste aus den Part-
nerstädten Grodków und dem See-
bad Heringsdorf sind auf Einladung 
der Initiative 55+ und des Förder-
vereins für das Wochenende in Be-
ckum und Umgebung mit dem 
Fahrrad unterwegs. Es gibt ein ge-
meinsames Abendessen in einem 
Privatgarten, zu dem auch ich ein-
geladen wurde. In gemütlicher und 
lockerer Atmosphäre treffe ich gute 
Freunde wieder und mache neue 
Bekanntschaften. Um 21:30 Uhr 
geht ein abwechslungsreicher Ar-
beitstag zu Ende.“   	                           (me)

Gassi gehen im Mondschein
Nachtwanderung mit dem Vierbeiner beim AHC Beckum
Am Samstag, 19. November, ab 
17 Uhr veranstaltet der Agility 
Hunde Club (AHC), an der Wind-
mühle in Beckum seine traditio-
nelle Nachtwanderung. 

Hundeführer aufgepasst! An diesem 
Abend wird sich mit zunehmen-
der Dunkelheit und Aufgehen des 
Mondes das Gebiet rund um den 
Hundeplatz in einen aktionsreichen 
Parcours für Zwei- und Vierbeiner 
verwandeln. An verschiedenen Stel-
len werden Dinge für Bello aber auch 
für Herrchen und Frauchen aufge-
baut sein, die es zu bewältigen gilt. 
Aber wie diese nun genau aussehen 
wird natürlich nicht ausgeplaudert. 
Nur so viel sei verraten, knisternde 

Folien, raschelnde Dosen und ande-
re unheimliche Dinge die aus dem 
Gebüsch zu hören sind, werden nur 
ein kleiner Teil dieser aufreibenden 
Aktion sein. Doch eins soll allen ge-
sagt sein: „Nicht nur der Glühwein 
hat es in sich, sondern auch die ein 
oder andere Tonne, in der sich viel-
leicht ein „gruseliges Monster“ ver-
steckt halten könnte!“ Zurück am 
Hundeplatz sollen aber auch die 
Hundebesitzer nicht zu kurz kom-
men. Um den Abend im gemütli-
chen Beisammensein ausklingen zu 
lassen warten hier heiße Getränke, 
Waffeln, Würstchen und Stockbrot 
am knisternden Lagerfeuer. 
Nun aber das Wichtigste für alle Teil-
nehmer: Gute Laune, wetterfeste 

men mitzumachen um als Team die 
aufreibenden Situationen zu meis-
tern und das Vertrauen noch weiter 
zu stärken. Eine Startgebühr von 3,- 
Euro wird erhoben und als Reinerlös 
an das Tierheim gespendet.         (epp)

Schuhe und Kleidung, Taschenlam-
pe, Impfausweis und natürlich die 
Leckerchen für den Hund dürfen 
nicht vergessen werden. 
	 Egal ob Vereinsmitglied, Gast 
oder Freund, jeder ist hier willkom-

Beckumer Eisbahn öffnet am 8. Dezember
Eisstockschießen – ein Vergnügen für Jung und Alt!
Die Anmeldung zum beliebten 
Eisstockschießwettbewerb kann 
abgegeben werden. Die Becku-
mer Eisbahn wird auch in diesem 
Jahr wieder auf dem Marktplatz 
ihren Standort finden und  lädt 
vom 8. Dezember 2016 bis zum 8. 
Januar 2017 erneut zum winterli-
chen Sportvergnügen ein. In die-
sem Jahr startet die dreizehnte 
Beckumer Eisstockschießmeister-
schaft um den Cup der Sparkasse 
Beckum-Wadersloh.

Ab sofort steht der Anmeldebo-
gen auf www.beckum.de/de/kul-
tur/veranstaltungen/winterverg-
nuegen/eisstockschiessen.html als 
Online-Formular und zum Herunter-
laden bereit. Die Teams können den 
Anmeldebogen auch beim Stadt-
marketing der Stadt Beckum per 
E-Mail an richter@beckum.de oder 
per Post an Stadt Beckum, Stadtmar-
keting, Postfach 18 63, 59248 Beckum 
anfordern. Der Anmeldebogen muss 
ausgefüllt bis spätestens 11. Novem-
ber per E-Mail oder per Post zurück-
gesandt werden. Es werden Turniere 

für Damen-, Herren- und Mixedgrup-
pen ausgespielt. Die Vorrunde wird 
am 09., vom 12. bis 16. und vom 19. 
bis 23. Dezember gespielt. Mögliche 
Halbfinalspiele finden zwischen den 
Feiertagen statt und das Finale ist für 
Anfang Januar 2017 geplant.  
	 Die Anzahl der Teilnahmeplätze 
für die Teams ist begrenzt. Ein Team 
muss aus mindestens 4 Personen be-

stehen, bei den Mixed-Teams aus je 2 
Damen und 2 Herren. Wetterbedingt 
können sich Änderungen im Turnier-
verlauf ergeben. Die Teilnahme am 
Wettbewerb kostet pro Start in der 
Vorrunde, in den Halb- und Finalspie-
len jeweils 20 Euro. Das Startgeld wird 
vor Ort gezahlt. Über die Teilnahme 
entscheidet die Reihenfolge, in der 
die Anmeldebögen eingehen.     (me)

Sichern Sie sich einen Platz beim Eisstockschießen! Foto: Stadt Beckum

Traditioneller Martinsumzug mit Pferd
 Laternen weisen St. Martin den Weg
Traditionell findet in Beckum, am 
Vorabend des Martinstages, am 
Donnerstag 10. November, der be-
liebte Martinsumzug statt. Einge-
laden sind alle Kinder und Erwach-
senen, sich um 17.15 Uhr an der 
Martinskirche  zu versammeln und  
im Schein der Laternen St. Martin 
auf seinem Pferd zu begrüßen. Un-
ter dem Klang von Martinsliedern 
und der Begleitung einer Musikka-
pelle führt der gemeinsame Weg 
dann zur Martinschule.

Schon von weitem kann man sicher 
auch in diesem Jahr die liebevoll ge-
bastelten Laternen leuchten sehen. 
Die Mädchen und Jungen haben sie in 
den Kindertageseinrichtungen verziert 
und Sterne, Blumen, Igel, Blätter und 
vieles mehr auf ihnen angebracht. Ab-
brennen könnten die Laternen kaum 
noch, denn im Gegensatz zu früher hat 
heute fast kein Kind mehr ein Teelicht 

in seiner Laterne, sondern stattdessen 
eine Glühlampe an einem Laternen-
stab. Der „heilige Martin“ wird, bedeckt 
von seinem warmen Mantel, hoch zu 
Ross reiten. Begleitet wird er von Fa-
ckelträgern, die der Schar der Kinder 
und den Begleitern den Weg weisen 
werden. Natürlich werden unterwegs 
die bekannten Laternenlieder wie: „Ich 
gehe mit meiner Laterne...“ oder „St. 
Martin...“ gesungen.                                        (me)

Auch in diesem Jahr startet der traditionelle Martinsumzug an der Martinskirche. Foto: me
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Alle Jahre wieder ...
Kreativer Adventsbasar in der Lohnhalle

Weihnachten steht schon bald 
vor der Tür und am zweiten 
Novemberwochenende, am 
Samstag, 12. und Sonntag, 13. 
November, öffnen die Türen 
der Lohnhalle für den allseits 
beliebten Adventsbasar und 
das immerhin schon zum 7. Mal. 
Diesmal präsentieren mehr 
als 40 Aussteller und Hobby- 
künstler ihre liebevoll gestalte-
ten Artikel und stimmen Besu-
cher auf die besinnliche Weih-
nachtszeit ein. „Wir haben 
konstant viele Aussteller und 
es kommen immer wieder neue 
dazu“, berichtet Hermann Hu-
erkamp vom Stadtteilbüro.

Im Mittelpunkt des Basars stehen 
selbstverständlich Advents- und 
Weihnachtsschmuck, den die An-
bieter oft schon Monate im Voraus 
in mühevoller Kleinarbeit selbst 

hergestellt haben. Nicht weg-
zudenken sind hier die Krippen 
aus Holz aber auch Kerzen, Zap-
fenpyramiden, Weihnachtskar-
ten, Textilwaren und vieles mehr 
werden auf dem Markt zu finden 
sein. Aber auch selbstkreierte Ge-
mälde, weitere Dekoartikel in al-
len Variationen, gestrickte Mützen, 
Schals und Handschuhe, Taschen 
und Hüte und selbstverständlich 
Kunsthandwerk in unterschied-
lichen Formen werden in großer 
Fülle präsentiert. Zum Teil kann 
auch altes Handwerk, wie Sticken 
und Weben live erlebt werden. Ei-
nige Aussteller bieten Naturpro-
dukte wie Honig, selbstgemach-
te Marmeladen und Chutneys an, 
die die Winterzeit versüssen sollen. 
Bei Kaffee und Kuchen können die 
Besucher in der Zechengastrono-
mie cook & chill ihren Besuch aus-
klingen lassen. Ein Besuch des Ba-

sars lohnt sich auf alle Fälle, so die 
Veranstalter, allein schon um die 
denkmalgeschützte Lohnhalle bei 
Kerzenschein in einem einzigarti-
gen Ambiente zur Vorweihnachts-
zeit zu sehen, der Eintritt ist wie im-
mer frei.

Die Öffnungszeiten sind Sams-
tag, 12. November  von 13 von 18 
Uhr und Sonntag, 13.November 
von 11 bis 18 Uhr.

Ein Jahr Stammtisch für Muskelkranke 
Teilnehmer kommen aus der gesamten Region

Vor einem Jahr hat Michael 
Jehne einen Stammtisch für 
Muskelkranke ins Leben geru-
fen. Die „Ortszeit“ hat sich mit 
ihm unterhalten.

Ortszeit:
Herr Jehne, was hat sie vor einem 
Jahr bewogen, den Stammtisch 
ins Leben zu rufen? 

Michael Jehne:
Der Grundgedanke war die Er-
kentnis, nach einigen Treffen der 
Deutschen Gesellschaft für Mus-
kelerkrankungen, dass es vie-
le Muskelkranke in Deutschland 
gibt, die alleine stehen, sich ger-
ne austauschen möchten oder 
nicht in der Lage sind sich mit 
Behörden, Krankenkassen oder 
sonstigen Einrichtungen ausei-
nander zu setzen. Es gibt eini-
ge Gesprächskreise in Deutsch-
land, allerdings nicht in unserem 
Umkreis. Zu dem kam das drin-
gende Bedürfnis meine Zeit, 
die zwangsläufig durch die ei-
gene Erkrankung (Polymyosi-
tis) vorlag, sinnvoll zu nutzen. Als 
es mein Krankheitsbild erlaub-
te ,beschäftigte ich mich mit der 
Gründung eines Gesprächskrei-
ses für Muskelkranke in Ahlen 
und rief diesen im August 2015 
ins Leben.

Ortszeit:
Wann und wo findet er statt und 
wie viele Teilnehmer kommen zu 
den Treffen? 

Michael Jehne:
Nach einer Erhebung unter den 
beim ersten Stammtisch ange-
meldeten Teilnehmern findet 
das Treffen nun vier mal im Jahr 
statt, wie von der Mehrheit ge-
wünscht. Als Treffpunkt konnte 
das behinderten- und rollstuhl-
gerechte Gemeindezentrum St. 
Ludgeri in Ahlen gewonnen wer-
den, die uns ihre Räumlichkei-
ten zur Verfügung stellen. Hier 
liegen alle Voraussetzungen für 
so ein Treffen bei Menschen mit 
den unterschiedlichsten Ein-
schränkungen vor. 
	 Die Teilnehmerzahl schwankt 
jedes Mal. Dieses ist abhängig 
vom Gesundheitszustand, Grad 
der Behinderung, Mitnahme-
möglichkeiten und den Themen 
des jeweiligen Gesprächskreises. 
Nach anfangs 35 Teilnehmern 
pendelt sich die Zahl bei ca. 20 
Betroffenen bzw. deren Angehö-
rigen ein. Das Beindruckende ist 
der Radius, den der Stammtisch 
zieht. So kommen die Teilneh-
mer aus dem weiteren Umfeld 
wie z.B. Osnabrück, Köln, Biele-
feld und dem Sauerland.

Ortszeit:
Was waren bisher Themen und 
welche möchten Sie künftig 
noch ansprechen?
 
Michael Jehne:
Nach der ersten Zusammenkunft 
in 2015, wo es darum ging ab-
zuklären wie der Bedarf und die 
Wünsche der Teilnehmer sind, 
konnten zahlreiche Referenten 
gewonnen werden. U.a. war die  
„Handicap-Fahrschule Frisch“ aus 
Münster mit einem behinderten-
gerechten Umbaufahrzeug da 
und Herr Frisch berichtete über 
den Führerschein mit Handicap 
und Fahreignungsprüfungen für 
chronisch kranke Menschen. Die 
Logopädin Antje Fischer aus Ah-
len informierte über die Therapie-
möglichkeiten des Sprach- und 
Atmungsapparates bei Muske-
lerkrankungen, Herr Kemper aus 
Höxter berichtete über die doch 
unterschiedlichen Therapieansät-

ze der Physiotherapie bei Neurolo-
gischen Muskelerkrankungen und 
führte sie an den Teilnehmern vor.
	 Ich informierte über die An-
wendungsmöglichkeiten der 
Voijta-Therapie. Und zum letz-
ten Treffen war Frau Jordan aus 
Bochum zugegen, die die viel-
seitigen Möglichkeiten der Ki-
nästhetic bei Betroffenen und 
Angehörigen vortrug und vor-
machte. Hierzu wird auch Ende 
Februar 2017 zweimal ein Wo-
chenendkurs in Ahlen für Muskel-
kranke angeboten. Beim nächs-
ten Stammtisch (26.11.16) wird 
Frau Linnemann, vom Pflege-
stützpunkt Ahlen, über die zahl-
reichen Neuerungen des Pfle-
gegesetzes 2017 berichten. Am 
04. Februar geht es dann weiter 

mit dem Hilfsmittelberater Herr 
Kamps aus Xanten, der erläutern 
wird, wie man am besten an sei-
ne benötigten Hilfsmittel gelangt 
und worauf man bei deren Bean-
tragung besonders zu achten hat. 
Die weiteren Themenwünsche 
werden zur Zeit durch eine Be-
fragung der Teilnehmer angefor-
dert. Geplant ist außerdem noch 
ein behinderten- und rollstuhlge-
rechter gemeinsamer Ausflug im 
nächsten Jahr. Ich wünsche mir 
weiterhin einen regen Austausch 
unter den Betroffenen und mög-
lichst informative Treffen für die 
Zukunft.

Ortszeit:
Vielen Dank für das Gespräch, 
Herr Jehne.		     (ka)



Vor Ort in Dolberg
„Denke nicht so oft an das, 
was dir fehlt, sondern an 
das, was du hast.“ Mit die-
sen Worten von Adolph Kol-
ping begrüßte die Vorsit-
zende der Kolpingsfamilie 
Dolberg, Irmgard Venjakob, 
29 Mitglieder und Gäste zu ei-
ner Fahrt zum VW-Werk nach 
Osnabrück.

Im Rahmen einer Werksführung 
wurden den Besuchern histo-
rische Zusammenhänge und Struk-
turen über die Entstehung und den 
Ausbau des VW-Werkes verdeut-
licht. Die Produktion in Osnabrück 
betrifft den VW Tiguan und den 
Porsche Cayennne. Die Besucher 
wurden durch den Produktions-
ablauf geführt, beginnend mit der 
Materialbereitstellung und -bear-
beitung über die Fahrzeugferti-
gung bis zur Lackierung der Fahr-
zeuge sowie der Qualitätskontrolle. 
In diesem Zusammenhang wurden 

die Gruppenarbeiten an den jewei-
ligen Arbeitsplätzen verdeutlicht, in 
denen Eigenständigkeit, Koopera- 
tion und abwechslungsreiches Ar-
beiten, aber auch der Roboter- 
Einsatz, im Vordergrund stehen.  
Außerdem wurden die für den 
jeweiligen Produktionsfortschritt 
notwendigen Qualitätssicherungen 
erläutert und an einigen Beispielen 
vorgeführt.
	 Vorbereitet hatte die Fahrt ne-
ben der Vorsitzenden auch Josef 
Kerkmann. Der Schriftführer der Kol-
pingsfamilie Dolberg ist bekannt 
für seine gut organisierten jährlichen 
Besichtigungen und vor allem die 
regelmäßigen Studienreisen, die die 
Mitglieder bislang nach Wien, Prag, 
London, Polen, St. Petersburg, in die 
Normandie und nach Andalusien 
geführt haben. Auch Dresden, das 
Baltikum, Cornwall, Schweden und 
Portugal wurden unter seiner Regie 
besucht. Wie stark  das Interesse ist, 
zeigt, dass kurz nach Ankündigung 

der Fahrt die Reise ausgebucht ist. 
Eine Nachbereitung gehört zum 
Verlauf einfach dazu und lässt die 
Erinnerungen wieder lebendig 
werden. 
	 „Reisen dient der Völkerverstän- 
digung“, sagt Josef Kerkmann. 
Dieser Satz sei nicht unumstritten, 
werde ab er in vielen Fällen akzep-
tiert. Das Kennenlernen anderer 
Kulturen erweitere den Horizont 

Vor Ort in Vellern

Die Eltern der Grundschüler 
der Vellerner Kardinal-von-Ga-
len-Schule kämpfen um das 
Überleben der Einrichtung. Der-
zeit gibt es zwei altersgemischte 
Klassen und die Schülerinnen 
und Schüler der Jahrgänge eins 
bis vier werden gemeinsam 
unterrichtet. In dem täglichen 
Unterricht, der bis um 13.30 Uhr 

stattfindet, gibt es genügend 
Zeit für individuelle Förderung 
der Kinder und Konflikte werden 
in einem wöchentlichen „Klas-
senrat“ besprochen und gelöst. 

Die Untergrenze der Schüler, die 
den Fortbestand der Grundschu-
le vor Ort gewährleisten würde, 
sind 46 Kinder und die Eltern haben 
begonnen die Werbetrommel für 
die Schule zu rühren, indem sie 
Flyer und Broschüren in Kinder- 
tageseinrichtungen ausgelegt ha-
ben. Dabei richtet sich das Au-
genmerk nicht nur auf Beckumer 
Mädchen und Jungen, sondern 

auch auf  Schüler aus Ahlen und 
Oelde. Die Schulpflegschaft ist 
zuversichtlich, die erforderliche 

Schülerzahl in der Anmeldephase 
im November erreichen zu können, 
um die Grundschule zu erhalten. 
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Neubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Vor Ort in Neubeckum

Es gibt neue Perspektiven 
für das Bahnhofsgebäude in 
Neubeckum, denn ein Inves- 
tor aus Frankfurt hat sein 
Interesse bekundet.

Die Firma „Aedificia Infra-
struktur und Vermögensver-
waltungsgesellschaft“ hat im 
Hauptausschuss der Stadt Be-
ckum vorgestellt, welche Nut-

zung des denkmalgeschützten 
Gebäudes möglich wäre.
	 Denkbar ist ein großer zen-
traler Raum mit einer öffent- 
lichen Toilettenanlage, ange- 
gliederte Übernachtungsmög-
lichkeiten oder auch die Ansied-
lung eines Taxisunternehmens 
oder eines Fahrradverleihs. 
Daneben ist ein gastrono-
misches Angebot vorstellbar. 
Der Verkauf von Zeitungen, 
Reiseartikeln und die Möglich-
keit kleine Veranstaltungen 
abzuhalten, wären eine Idee 
der Nutzung. Grundlage wäre 
die Ausarbeitung eines Nut-
zungskonzeptes. Nach dem 

angedachten Erwerb würde das 
Gebäude entkernt und saniert, 
wobei mit einem Finanzbedarf 
von rund einer Million gerechnet 

wird. Die Aedificia GmbH hat 
auch in der Vergangenheit Son-
derimmobilien angekauft und 
bereits 24 Objekte umgesetzt.

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Vor Ort in Roland

Neuanmeldungen für das 
Kindergartenjahr 2017/2018 
werden ab sofort angenom-
men.
Bis zum Dienstag, 15. Novem-
ber, haben Eltern die Möglich-
keit, eine Anmeldung in der 
Kindertageseinrichtung ihrer 
Wahl oder direkt beim Fach-
dienst Kinder-, Jugend- und 

Familienförderung der Stadt 
Beckum einzureichen. 
Wer die Kindertageseinrich-
tung St. Michael in Beckum- 
Roland kennen lernen möchte, 
kann einen Termin zur Besich- 
tigung vereinbaren. 
Anmeldungen sind telefo-
nisch in der Kindertagesein-
richtung St. Michael unter Tel.-
Nr.: 02521/3377 oder per E-Mail 
an kita.stmichael-roland@bis-
tum-muenster.de möglich. 
Weitere Informationen zur Ein-
richtung in Roland finden sich 
auf: www.st.michael-roland.de.

Ortsgespräch Ortsgespräch
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Wenn der Dorfplatz in Vorhelm 
umgestaltet ist, wird es wohl ein 
ähnlich rauschendes Fest ge-
ben wie bei der Einweihung des 
Platzes vor dem Ehrenmal, glaubt 
Jörg Pieconkowski, Grünflächen-
leiter der Ahlener Umweltbe-
triebe. Bis dahin ist es aber noch 
eine Menge Arbeit, die seine Be-
schäftigten zu verrichten haben.

Etwa vier Wochen sind eingeplant, 
um die Wege des Dorfplatzes zu 
begradigen und eine neue Verbin-
dung zur Fußgängerampel und Bus- 
haltestelle anzulegen. In der be-
rufsschulfreien Zeit während der 
Herbstferien war das ganz über-
wiegend die Aufgabe der Auszubil-
denden bei den Ahlener Umwelt-

denkmal verbaut wurden. „Das ha-
ben wir intensiv mit den Vorhelmer 
Vereinen und dem Ortsausschuss 
besprochen“, sagt Pieconkowski. 
Verfugt werden die Wege eben-
falls mit Dolomitsand, so dass ein 
einheitliches Bild entsteht. Im hin-
teren Bereich wird man bei schö-
nem Wetter künftig eine ruhige 
Kugel schieben können. Eine Bou-
lebahn lädt ein, den Dorfplatz nach 
französischem Vorbild bei Tag und 

betrieben. Unter den Augen von 
Ausbildungsleiter Andreas Lam-
merding-Genau machen sich die 
Gärtner-Azubis Erdi Corak und To-
bias Müller ans Werk. Beide haben 
im Sommer ihre Ausbildung bei 
den Umweltbetrieben begonnen. 
„Die ersten Lehrwochen sind mit 
die prägendsten“, weiß der Ausbil-
dungsleiter. Was in dieser Zeit ge-
lernt wird, sitze fürs Leben. Geselle 
Dominik Zibulski weiß, was damit 
gemeint ist. Er selbst hat als Azu-
bi an mehreren Projekten mitge-
wirkt, die zum Großteil von Aus-
zubildenden umgesetzt worden 
sind. Etwa der Lehrerparkplatz an 
der Geschwister-Scholl-Schule oder 
die Außenflächen an der Fritz-Win-
ter-Gesamtschule. „Damit verbin-
det man immer etwas Besonderes, 
weil es die erste eigenständige Ar-
beit war.“ Es erfülle ihn immer mit 
einem guten Gefühl, wenn Zibulski 
an „seinen Werken“ vorbeikommt.
Klare Linien prägen den Platz in der 
Vorhelmer Dorfmitte, wenn er im 
November fertig ist. Ersetzt wer-
den die alten Verbundsteine durch 
Natursteine, die auch am Krieger-

am Abend mit Leben zu füllen. Und 
wenn jetzt schon gebuddelt wird, 
dann wird auch das Ehrenmal ins 
rechte Licht gerückt. Bodenstrahler 
erhellen den Platz bald stimmungs-
voll. Zur Erholung runden Sitzbän-
ke das Angebot im Park ab. Rund 
17.000 Euro wird die Umgestaltung 
kosten, Geld das gut angelegt sei, 
um die Lebens- und Aufenthalts-
qualität zu verbessern, ist sich Pie-
conkowski sicher.

Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf
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Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

und fördere das Verständnis für die 
Lebensarten anderer Völker.               (ka)
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Vereine Ennigerloh
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Zum 20-jährigen Vereinsjubiläum 
kann der Verein mit fünf neu re-
novierten Poolbillardtischen und 
einem Snookertisch aufwarten.  In 
den eigenen Räumen begannen 
neun Billardspieler mit ihrem Hob-
by. Heute zählt der Verein 12 aktive 
und 16 Hobbyspieler. Aktuell sind 
zwei Poolbillardmannschaften im 
jeweiligen Spielbetrieb Landesli-
ga/Bezirksliga gemeldet.
Der Verein sucht Hobbyspieler und 
Vereinsspieler jeden Alters und jeder 
Interessierte ist, an der Breslauerstra-
ße 10, in Neubeckum, recht herzlich 
willkommen. Die offiziellen Trainings-
zeiten sind jeweils am Dienstag ab 

16 Uhr und Donnerstag  um 19 Uhr.  
Dann besteht auch die Möglichkeit 
sich einmal den Billardclub anzuse-
hen. Der Club bietet gratis Probespie-
len an mehreren Abenden an und 
jeder kann testen, ob er mit den Ti-
schen, der Clubatmosphäre und den 
Clubmitgliedern zurechtkommt. Ak-
tive Mitglieder haben einen eigenen 
Vereinsheimschlüssel, das heißt, dass 
sie nicht an Öffnungszeiten gebun-
den sind und die Sportstätte nach ei-
genen zeitlichen Möglichkeiten zum 
Trainieren nutzen können. Aktive Mit-
glieder werden vom PBC Neubeckum 
beim WPBV (Westfälischer Pool Bil-
lard Verband) angemeldet, so dass Sie 

an Mannschafts- und Einzelwettbe-
werben teilnehmen können.Mitglie-
dern die nicht am Liga-Betrieb teilneh-
men wollen und quasi nur zum Spaß 
spielen, genießen oft zusammen mit 
den aktiven Mitgliedern die Vorteile 
des Vereins und haben die Möglich-
keit, an den Trainingstagen von Ver-
einsmitgliedern trainiert zu werden 

oder aber einfach nur in gemütlicher 
Runde Billard zu spielen.  Interessier-
te, die mehr über den Poolbillardclub 
Neubeckum erfahren möchten, kön-
nen sich gern unter der E-Mail 
Adresse: pbc-neubeckum@gmx.de 
oder telefonisch 02525/4348 bzw. 
0152/04820104 an den 1. Vorsitzen-
den,Marcus Aukthun, wenden. (me)

Vereinsnachrichten

Zwischen Hebefiguren und akrobatischen Schrittfolgen

Was ist das Schöne am Tanzen? 
Wer sich diese Frage stellt, dem 
fallen vielleicht zunächst  akro-
batische und in Windeseile aufs 
Parkett gezauberte Schrittfolgen 
oder elegante Hebefiguren ein. 
Aber ist das schon alles, was die 
Faszination dieser Spotart aus-
macht? „Nein, denn das Tanzen 
verbindet darüber hinaus auch 
Menschen miteinander“, hat Di-
ane Ritzau-Starkmann eine kla-
re Antwort auf diese Frage parat. 
Es ist ein Gefühl, dass die neu ge-
gründete Tanzsportabteilung 
der DJK Vorwärts Ahlen anschei-
nend sehr gut vermitteln kann. 
Denn sonst wäre es kaum zu er-
klären, dass sie bereits wenige 
Monate nach ihrer Gründung 70 
Mitglieder zählt.

„Stadt Ahlen deutschlandweit 
bei Turnieren repräsentieren“
Die kommen aus ganz verschie-
denen Altersklassen und streben 
gemeinsam ambitionierte Ziele an. 
„Wir möchten die Stadt Ahlen bei 
Turnieren deutschlandweit reprä-

sentieren“, sagt Abteilungsleiterin 
Ritzau-Starkmann zu den ehrgei-
zigen Nachwuchstänzern aus der 
Wersestadt. In zwei oder drei Jah-
ren soll sogar eine Teilnahme an den 
Deutschen Meisterschaften ange-
strebt werden. Damit das umge-
setzt werden kann, legen sich Tän-
zer und Trainer mächtig ins Zeug.

Altersgerechtes und gesund-
heitsförderndes Training
Im Rahmen eines altersgerechten 
und gesundheitsfördernden Trai-
nings werden bei den Minis, der Ju-
gend, den Junioren und der Ü15 
gemeinsam mit ausgebildeten Trai-
nern Choreographien einstudiert. 
Für die Jungen gibt es dabei zusätz-
lich ein regelmäßiges Krafttraining 
im Delta Studio Küpper, damit sie 
die Hebefiguren besser ausführen 
können. Insgesamt lernen die Nach-
wuchstänzer auch Dinge, die ih-
nen im Alltag weiterhelfen und weit 
über das eigentliche Tanzen hinaus-
gehen. „Tanzen in der Gruppe stärkt 
das Selbstbewusstsein von Kindern 
und Jugendlichen und hilft ihnen im 

Alltag“, weiß Ritzau-Starkmann, die 
gerade ihre C-Trainerlizenz in einem 
Lehrgang des Landesportbundes 
NRW erwirbt.

Der Teamgeist muss stimmen
Unabhängig vom eigentlichen Trai-
ning wird bei der Vorwärts-Tanz-
sportabteilung aber auch der 
Teamgeist groß geschrieben. Regel-
mäßige Trainingscamps zur Vorbe-
reitung der Turnierphase im Herbst 
und zahlreiche sonstige außersport-
liche Aktivitäten sollen die Tänzer 
zusammenschweißen, damit es im 

Zweifel auch mit einer nahezu per-
fekten Choreographie klappt, die 
die Jury beeindruckt. „Der wahn-
sinnige Zusammenhalt in unseren 
Gruppen ist der Schlüssel zum Er-
folg“, ist sich Ritzau-Starkmann si-
cher. Aber auch erfolgsunabhängig 
zeigt dieser zumindest eines: Tan-
zen bei Vorwärts Ahlen verbindet. 
Wer, auch ohne jegliche Vorkennt-
nisse, Interesse am Tanzen hat, kann 
sich bei Diane Ritzau-Starkmann 
unter 0172/5353499 melden. Wei-
tere Informationen finden sich un-
ter: www.tsa-vorwaerts.de         (maf)

Tanzsportabteilung bei Vorwärts Ahlen verbindet schon 70 Mitglieder

Laden zum Billard spielen ein : Andreas Göcken (2. Vorsitzen-
der) Marcel Döling (Geschäftsführer)  Marcus Aukthun (1. Vor-
sitzender) und  Ralf Högemann ( Pressesprecher) v.l. 
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Poolbillardverein Neubeckum 1996 e.V. 
Vorhandenes Clubheim erweitert - Interessierte sind willkommen

Tag des Kunden
in Ennigerloh
Shopping Tour durch die Drubbelstadt

Die Welt der
Kommunikation ...

Die Tage sind gezählt - Weih-
nachten ist nicht mehr weit 
und wer noch das ein oder 
andere Geschenk für die Fa-
milie mit Kindern oder den 
Liebsten sucht und unter 
der Woche keine Zeit zum 
Einkauf findet, der hat am 
Sonntag,  6. November die 
besten Chancen in Enniger-
loh zum Tag des Kunden mit 
verkaufsoffenem Sonntag 
fündig zu werden.

Shopping-Fans sollten sich 
dieses Datum schon mal dick 
im Kalender anstreichen! Nicht 
nur die Ennigerloher Bürger 
werden das Serviceangebot in 
Anspruch nehmen. Wie jedes 
Jahr erfreut sich das Einkauf-
sevent bei allen Besuchern aus 

... ist in den letzten Jahren im-
mer umfangreicher und unüber-
sichtlicher geworden.  Haben Sie 
auch das Gefühl, den Durchblick 
zu verlieren, zu viel Zeit für die 
Angebotsvergleiche zu investie-
ren, nur unzureichend oder gar 
nicht betreut zu werden. 

All das ist heute fast überall Reali-
tät! Ich werde sicherlich das Rad 
nicht neu erfinden können. Daher 
ist mir neben dem Neugeschäft 
auch die Betreuung Ihrer bereits 
bestehenden Verträge sehr wich-
tig. Informationen zu möglichen 

Vertragsverlängerungen, Tarifana-
lyse und Tarifoptimierung sowie 
Hardwareservice sind auch bei be-
stehenden Verträgen notwendig 
um Ihre wechselnden Ansprüche 
zur optimalen Nutzung Ihrer Mo-
bilfunkanschlüsse zu gewährleis-
ten!
	 Gerne bin ich für Sie da! Alles 
aus einer Hand! Telekom/Vodafo-
ne/O2 und E-Plus/Mobilcom Debi-
tel/Mobilfunk und Festnetz.
Geschäftskunden und Privatkun-
denservice, Tarifvergleich und 
Angebotserstellung. Neufreischal-
tung: Formalitäten für die Rufnum-

mermitnahme und Neufreischal-
tung. Vertragsverlängerung Ihrer 
bestehenden Mobilfunkrufnum-
mer, sinnvolle Zusatzoptionen, 
Hardwareservice, Apple iPhone 
und iPad/Samsung/HTC/Huawei/

LG/Sony/Catapilla u.v.m. Individu-
elle, persönliche Betreuung über 
die gesamte Laufzeit. Teilen Sie mir 
Ihre Wünsche mit! Ich freue mich 
auf Ihre Anfrage und helfe Ihnen 
gerne weiter.
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dem Umkreis großer Beliebt-
heit. So wie der Name schon 
verrät, steht an diesem Sonn-
tag in der Zeit von 13 bis 18 Uhr 
der Kunde im Mittelpunkt der 
Drubbelstadt. Neben Spaß und 
Unterhaltung sind besonders 
die zahlreichen Angebote loh-
nend, die die beteiligten Ge-
schäfte speziell anbieten wer-
den. Mit vielen interessanten 
Aktionen locken die Gewerbe-
treibenden ihre Kunden in die 
Innenstadt. Kleidung, Schu-
he, Schmuck, Deko-Artikel und 
vieles mehr zur Herbst- und der 
anstehenden Winterzeit gilt es 
zu entdecken. Stöbern, bum-
meln, schauen und kaufen, so 
das Motto der Organisatoren 
der Ennigerloher-Werbe-und 
Interessengemeinschaft (EWI). 

Im Jahr 2001 gründete Frank 
Gerlach in Ennigerloh das 
Tattoo und Piercing-Studio 
„Franky`s House of Art“.
	 Es ist kaum zu glauben, dass 

es schon 15 Jahre her sein soll. 

Franky ist ein waschechter All-

rounder und ganz egal mit was 

für Wünschen du zu ihm gehst, er 

setzt es um.

	 Franky ist kein Fan von langen 

Wartezeiten,  Sessionen werden 

per Telefon oder über das Kon-

taktformular seiner Homepage 

vereinbart. Piercings werden vom 

Chef selber gestochen, so weiß 

er dass alles seinen persönlichen 

Qualitätsansprüchen gerecht 

wird. Mehr erfahrt Ihr auf seiner 

Homepage.
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Wintertheater 2017 der 
Burgbühne Stromberg: 
„Der nackte Wahnsinn“ 

Stromberg in Feierlaune – 
feiern Sie mit, denn bald 
ist es wieder soweit. Das 
Kirchengelände rund um 
den Paulusturm wird zu-
rück ins Mittelalter ver-
setzt. Zu diesem beliebten 
Anlass lädt der Gewerbe-
verein herzlich am Sonn-
tag, 6. November, Besucher 
aus Nah und Fern nicht nur 
von 13 bis 18 Uhr im Her-
zen von Stromberg zum 
verkaufsoffenen Sonntag 
ein durch die Geschäfte zu 
bummeln, sondern auch ei-
nen Zwischenstopp bei den 
fliegenden Händlern ein-
legen, die Ihre Waren ent-
lang der Haupteinkaufs-

Der Fortbestand der Veller-
ner Grundschule ist gefähr-
det. Die Untergrenze der 
Schüler, die den Erhalt si-
chern würden, sind 46 Kin-
der. Der engagierte Veller-
ner Bürger, Dipl.-Ing. Ludger 
Schweck, äußert sich in ei-
nem Leserbrief: Leserzu-
schriften geben die Meinung 
der Einsender wider, wir be-
halten uns Kürzungen vor.

„Der derzeit in Vellern verbrei-
tete Slogan „ Unser Dorf hat Zu-
kunft …aber nur mit Schule“  
regt zum Nachdenken an. 
	 Wie konnte es so weit kom-
men, dass einem solchen  Dorf - 
die „Schönste Tochter Beckums“ 
- die Zukunft genommen wird?
Fest steht, ein Dorf hat nur dann 
eine Zukunft, wenn sich junge 
Familien ansiedeln und somit 
die Infrastruktur erhalten bleibt. 
Ohne junge Familien wird es 
demnächst bzw. auf Dauer kei-
nen Kindergarten, keine Grund-
schule, keine Sporthalle, kei-
nen Lebensmittelladen, keinen 
Bäcker, keinen Friseur, keine 
Kfz-Werkstatt und irgendwann 
keine Kirche etc. mehr geben. 
Unsere Gaststätten  leben heu-
te schon überwiegend von aus-
wärtigen Gästen. 
	 Die Vellerner Vereine und 
insbesondere der Sportverein 
RW-Vellern leisten enorme Ju-
gendarbeit für Vellern und un-
sere Nachbarorte. Was leistet 
die Stadt Beckum für die Zu-
kunft von Vellern? Verantwort-
lich für die Misere sind zu einem 
Großteil  die Beckumer „Politiker/
innen und Ratsfrauen bzw. -her-
ren“, die sich über viele Jahre für 
den Slogan  „Vellern hat Zukunft“ 
zu wenig eingesetzt haben. Ein 
besonderes Übel: die Stadtver-
waltung Beckum hat in Vellern 
in den letzten 10 Jahren kein at-

meile präsentieren.

Aber ein besonderes Flair 
verspricht wie immer das mit-
telalterliche Treiben rund um 
den historischen Burgplatz. 
Jedes Jahr wird die gewaltige 
„Festungsanlage“ der Strom-
berger Burg zur historischen 
Kulisse des „Marktes rund um 
den Paulusturm“. Ein großes 

Heer aus Rittern, Hofnarren, 
Burgfrauen und Knappen 
die mit ihren bunten Gewän-
dern durch das geschmückte 
Dorf ziehen warten nur dar-
auf, die Besucher durch eine 
Zeitreise in das frühe Jahr-
hundert zurück zu versetzen. 

Mit viel Liebe zum Detail las-
sen die Akteure die vergan-
gene Zeit wieder lebendig 
werden. Zusätzlich wird ein 
abwechslungsreiches Show-
programm so manch einen 
zum Staunen bringen.
	 Freuen Sie sich auf das 
Stromberger Highlight und 
lassen sich auf ein köstliches 
Gebräu oder aber auch re-
gionale Spezialitäten einla-
den und gleichzeitig mit viel 
Spaß und Humor in längst 
vergangene Zeiten zurück 
versetzen. (epp)

traktives Baugrundstück ausge-
wiesen.
	 Das derzeit bestehende Bau-
gebiet ist sicherlich nicht in der 
Lage (110.000 Volt Hochspan-
nungsleitung, Mobilfunkmast, 
begrenzte Lärmschutzwand) 
das o. g. Problem zu lösen. Der 
Hinweis eines Vertreters der 
Stadt Beckum auf dem halb-
jährig in Vellern stattfinden-
den Dorfforum, dass es bisher 
doch nur sehr wenig Andrang 
auf Bauplätze in Vellern gibt, 
zeigt genau die Handicaps des 
Grundstückes auf.
	 Dem Missstand in Vellern 
ist nur dadurch zu begegnen, 
dass unabhängig vom beste-
henden Baugebiet ein weite-
res aber attraktives Baugebiet 
angeboten wird. Hier muss die 
Stadt umgehend aktiv werden!
	 Es ist die letzte Chance jun-
ge Leute in Vellern zu halten 
und andere junge  Familien 
nach Vellern zu holen. Unab-
hängig davon sollte die Stadt-
verwaltung Beckum dafür sor-
gen, dass der Schulbetrieb 
erhalten bleibt. Grundschul-
kinder und Migrantenkin-
der aus Beckum und Umge-
bung sollten  auf Kosten  der 
Stadt Beckum nach Vellern 
zur Grundschule gebracht 
werden.  Ansonsten wird Vel-
lern auf Dauer nicht mehr die 
„Schönste Tochter von Be-
ckum“ sein, sondern ein Dorf 
mit alten Menschen.  Sollte die 
Grundschule geschlossen wer-
den, ist das der Einstieg, die 
Zukunft und Entwicklung von 
Vellern zu gefährden. Deshalb 
heißt es: o. g. Voraussetzungen 
schaffen, damit der Wandel 
von einem noch voll funktions-
fähigen Dorf mit guter Infra-
struktur zu einer Schlafstadt 
bzw. einem Schlafdorf abge-
wendet wird. Die Zeit läuft!

Bereits zum siebten Mal zeigt 
die Burgbühne Stromberg  im 
Kulturguts Haus Nottbeck ihr 
Wintertheater.  Am 7. Janu-
ar  feiert Michael Frayns be-
kannte Komödie „Der nackte 
Wahnsinn“ Premiere.

Ein abgehalftertes  Schauspielen-
semble, ein cholerischer Regisseur, 
ein übermüdeter Bühnentechniker 
und eine überforderte Regieassis-
tentin kurz vor der Premiere: die Ner-
ven liegen blank! Requisiten fehlen,  
Türen fallen aus den Angeln und 
auch die Schauspieler zeigen sich 
nicht im besten Licht: Bei Dotty sitzt 
der Text nicht richtig, Garry hat noch 
Änderungswünsche, Freddy ver-
steht das Stück nicht, Brooke kreucht 
halbblind über die Bühne, Sheldon 
genehmigt sich noch einen Whis-
key und Belinda konzentriert sich 
ohnehin viel lieber auf den Klatsch 
und Tratsch abseits des roten Vor-
hangs.  Im Laufe der Tournee geht’s 

mit dem Stück und der sonst so ein-
geschworenen Schauspielertruppe 
immer weiter bergab – Eifersucht, Ei-
telkeit und Geltungsdrang führen zu 
kleinen und großen Katastrophen. 
Spitzzüngig parodiert Michael 
Frayns Komödie den Theaterbetrieb 
und seine Akteure. Der britische Dra-
matiker zeigt schonungslos wie Lie-
be und Intrigen, übersteigerte Egos 
und reichhaltiger Alkoholkonsum 
die Theatergruppe nach und nach 
zersetzen. Aber wie es auf den Bret-
tern, die die Welt bedeuten, so ist: 
Die Show muss weitergehen. Oder 
um es mit Lloyds Worten zu sagen: 
„Konzentrieren wir uns auf die Türen 
und auf die Sardinen. Auftritte, Ab-
gänge, Sardinen rein, Sardinen raus. 
Das ist Theater. Das ist Leben. Zack, 
zack, zack.“  Regie und Dramatur-
gie der neuen Winterstückproduk-
tion übernehmen erstmalig Henrike 
Bruns und Julia Schmilgun. Weitere 
Aufführungstermine: 08.01., 13.01., 
14.01., 15.01., 20.01., 21.01., 22.01.

Markt Rund um den Pau-
lusturm in Stromberg
Zeitreise ins Mittelalter 

Führt Beckums schöne 
Tochter ein Schatten- 
dasein?
Unser Dorf hat Zukunft…
aber nur mit  Schule!

Wir bieten unseren Kunden 
an diesem Tag ein entspann-
tes Einkaufsvergnügen außer-
halb der Woche. Wo sonst die 
Türen der Geschäfte geschlos-
sen bleiben, darf dann bei uns 
nach Herzenslust 
geshoppt wer-
den.  Für den klei-
nen Hunger zwi-
schendurch ist 
natürlich bestens 
gesorgt. Kleine 
Stände die sich 
durch die gesam-
te Innenstadt zie-
hen, werden mit 
köstlichen Klei-
nigkeiten hungri-

ge Mägen füllen und den gro-
ßen Durst löschen. Ebenfalls 
werden Straßenkünstler, Musi-
ker und Vereine mit einem tol-
len Programm den Tag abrun-
den. 		                (epp)
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KfzAhlen

Wer ab dem 8. Dezember beim Eisstockschießen auf dem Be-ckumer Marktplatz mitmachen möchte, kann sich bis zum 11.11. beim Beckumer Stadtmarketing anmelden. Anmeldebögen können angefordert werden unter: richter@beckum.de       (me)

Beckum wird sich um den Titel „Fairtrade-Town“ bewerben, 

um zu verdeutlichen, dass die Stadt den fairen Handel in der 

Welt unterstützt.				               (me)

Ab sofort kooperiert der Alpenverein Beckum mit dem Ski-Club Be-
ckum im Bereich Skilauf und Wandern. Der Ski-Club veranstaltet je-
den Winter zwei Skifreizeiten in den Alpen. Dabei werden die Teil-
nehmer in verschiedenen Leistungsgruppen von Übungsleitern 
betreut. Ab sofort können Interessierte des Alpenvereins Beckum 
an den Skireisen des Ski-Clubs zu Mitgliederpreisen teilnehmen. Im 
Gegenzug steht das Wanderprogramm den Mitgliedern des Ski-
Clubs offen. Informationen zum Ski-Club und zu den angebotenen 

Fahrten finden Sie im Internet unter www.ski-club-beckum.de. 
(me)

Die TVB-Turnerinnen des Jahrgangs 2003 und 

jünger erreichten in der Bezirksliga mit dem drit-

ten Platz die erhoffte Platzierung auf dem Podest 

und nahmen die Bronzemedaille entgegen.  (me)

Das Bildungswerk des Kreissportbundes(KSB) Warendorf bietet im Winter Reisen für Familien nach Österreich an. Die Fahrten über den Jahreswechsel führen ins Salzburger Land, nach Kaprun und Zell am See in die Skiregion Dachstein-West sowie ins Tiroler Ötztal. Fami-lien mit Kindern ab sechs Jahren erlernen im Kursus das Skifahren und Fortgeschrittene können ihre Fahrweise verbessern. Infos gibt es beim KSB Warendorf unter Tel.: 02382/781879 oder im Internet unter www.sportangebote-warendorf.de.				    (me)

Sport 
-lichter

Mädchen und Jungen, die im Schuljahr 2017/2018 

eingeschult werden sollen, können von Montag 

7. November bis Donnerstag 10. November in 

den Beckumer Grundschulen angemeldet wer-

den. Auskünfte erteilt Sandra Oeldermann unter 

Tel.: 02521/29255			              (me)

Ein Erfolgsmodell ist die Ahlen –App: sie wurde bislang 

mehr als 2000 Mal herunter geladen, Tendenz steigend. 

Bewertet wurde sie von Nutzern mit 4,9 von 5 möglichen 

Sternen. Gelobt wird vor allem die bedienerfreundliche 

Oberfläche. In Münster liegt die Bewertung bei 3,9 Punk-

ten. Das offene W-Lan wird am stärksten im Bereich der 

Marienkirche und des Kugelbrunnens genutzt.	          (ka)

Die Fritz-Winter-Gesamtschule ist von der Unfallkas-se NRW mit einem Preisgeld in Höhe von 15 000 Euro ausgezeichnet worden. Sie ist die einzige Schule im Kreis Warendorf, die für ihr Konzept „Gute gesunde Schule“ prämiert worden ist. Neben dem Essen wa-ren  auch ein wertschätzendes Klima, Umgang mit Vielfalt und weitere Kriterien ausschlaggebend.     (ka)

   

Der Pflegekinderdienst im Kreis des Deutschen Kinderschutz-

bundes sucht laufend neue Eltern für Pflegekinder. Wer sich für 

die Aufnahme eines Kindes interessiert und Informationen er-

halten möchte, kann sich unter der Tel.: 02382/54704331 beim 

Kinderschutzbund  unter 02521/29453 beim Jugendamt Be-

ckum oder unter 02382/5943 beim Jugendamt Ahlen melden.

(me)

Am 22.November werden die nächsten „Stolpersteine“ im 

Straßenpflaster verlegt. Der Initiator, der Kölner Künstler 

Gunter Demnig, kommt dazu eigens nach Ahlen, um an der 

Kosterstraße sowie West-und Oststraße neun neue Steine zu 

setzen. Interessierte Paten können sich zur Kostenübernah-

me bei der Stadt melden Telefon 59567.	                       (ka)

Schlag
-lichter

In Beckum gibt es eine neue 

Gruppe von Menschen, die mit 

Elektromobilen unterwegs sind. 

Die Ziele liegen in der Umge-

bung von Beckum und wer-

den gemeinsam angesteuert, 

um beispielsweise Kaffee und 

Kuchen zu genießen und Zeit 

für Gespräche zu haben. Inte-

ressierte können weitere In-

formationen unter der Tel.-Nr.: 

02521/2991669 erhalten.       (me)

Wann darf ich den Vertrag kündigen?
Welche Rechte nach einer Kfz-Schadenregulierung?
Da ist der Fahrer unter Zeitdruck. 
Schnell rein ins Auto, raus aus der 
Ausfahrt, und schon den Quer-
verkehr übersehen. Es kracht. 
Kann passieren, sollte nicht, aber 
geschieht doch relativ oft. Aber 
was jetzt? Was passiert mit der 
Kfz-Versicherung?

Grundsätzlich darf der Versiche-
rungsnehmer der Kfz-Versicherung 
kündigen, wenn ein Schadensfall 
eingetreten ist. Denn diese Möglich-
keit ergibt sich aus dem Sonderkün-
digungsrecht. Sonderkündigungs-
recht heißt, dass ein einseitiges Recht 
besteht, ein bestehendes Rechtsver-
hältnis zu kündigen, dass also auch 
ein Vertrag, der noch eine (gewisse) 
Laufzeit hat, einseitig beendet wer-
den kann. 

Sonderkündigung
Deshalb Vorsicht: Die Kündigungs-
frist nach einem Schadensfall be-
trägt vier Wochen ab dem Zeitpunkt 
der Leistungsanerkennung oder 
eventuell der -verweigerung. 	 Soll-
te die Möglichkeit der Sonderkündi-
gung genutzt werden, heißt es auf-
passen. Denn wer sofort nach einem 
Schadensfall kündigt, steht ohne 
Versicherungsschutz da. Daher soll-
te beachtet werden, dass viele Ver-
sicherungen bei vorzeitiger Been-
digung des Versicherungsvertrages 
die Beiträge bis zum regulären Ende 
des Vertrages einfordern oder einen 

Ersatz geltend machen. Deshalb: 
Erst kündigen, wenn bereits ein An-
schlussvertrag feststeht.
	 Gekündigt wird der Vertrag na-
türlich im Ganzen. Ist ein Haftpflicht-
schaden gemeldet, wird der Vertrag 
einschließlich Teil- und Vollkasko ge-
kündigt. 

Schadensklasse
Wer als Autofahrer jetzt aber denkt, 
er könne nach einem Unfall seinen 
Schadenfreiheitsrabatt retten, wenn 
er die Versicherung wechselt, der ist 
falsch informiert. Denn auch beim 
neuen Versicherer wird die Scha-
denfreiheitsklasse zurückgestuft, 
wenn der Vorversicherer Unfallschä-
den regulieren musste. Auch wenn 
Beitragserhöhungen anstehen, kön-
nen Kfz-Haftpflicht-, Teilkasko- und 
Vollkaskoversicherungen bei „Nicht-
gefallen“ gekündigt werden. 

Meist ist der 30. November der Stich-
tag, denn viele Kfz-Versicherungen 
laufen am Jahresende aus und sind 
maximal einen Monat vorher künd-
bar. Da sollte aber ein Vergleich an-
gestellt werden. Sollte nicht fristge-
mäß gekündigt werden, läuft die 
Police automatisch um ein Jahr wei-
ter.

Wer bei seiner Kfz-Versicherung einen zusätzlichen Rabattschutz abschließt, ver-
hindert, dass er im Schadenfall in der Schadenfreiheitsklasse zurückgestuft wird. 
Foto: djd/DEVK



20 | Ortszeit Ahlen / Beckum November 2016 Ortszeit Ahlen / Beckum November 2016 | 21

Polizeiberichte Polizeiberichte

Ein Ausrutscher im Bad oder ein 
Stolperer über die Teppichkan-
te: Ein Sturzgeschehen kann für 
Senioren und Personen mit Ein-
schränkungen (z.B. Rollstuhl) 
schlimme Folgen haben. 

Ein Hausnotrufsystem bedeutet 
mehr Sicherheit und Beruhigung 
für die Angehörigen. Per Knopf-
druck am Funksender oder am Ge-
rät lässt sich ein Alarmruf zu der 
eingetragenen DRK Hausnotruf-
zentrale aufbauen. In jedem Fall 
werden die eingetragenen Kontakt-
personen in einer festen Reihenfol-
ge angerufen. In akuten Fällen wird 
zusätzlich der Rettungsdienst infor-
miert. Die Leistung Hausnotruf in 
dieser Basisvariante kostet 18,36€, 
mit einer einmaligen Aufbauge-
bühr von 10,50 € (bei einer Pflege-

stufe stellen wir gerne den Antrag 
zur Kostenübernahme aus).
Um die Sicherheit zu erhöhen, 
empfehlen wir einen vor Ort auf-
gebauten Schlüsseltresor. Helfer 
und Nachbarn, die nicht über ei-
nen Schlüssel verfügen, können 
im Ernstfall den  Zugangscode te-
lefonisch erhalten. Um die Sicher-
heit für zu Hause abzurunden, bie-
ten wir an Rauch- oder CO

2
-Melder 

zu installieren. Bei gesundheitlichen 
Problemen lassen sich weitere Sen-
der und Sensoren, wie Sturzdetek-
toren anbringen. Für mobile Seni-
oren und aktive Personen bieten 
wir ein „Hausnotrufhandy“ an, das 
mit GPS-Daten arbeitet. 
	 Gerne steht Ihnen unser Mit-
arbeiter Herr Kaiser unter der Ruf-
nummer 02525-93 270 als Berater 
hilfreich zur Seite.

Ein roter Knopf für Hilfe  - 
Hausnotruf
Mehr Sicherheit für zu Hause

AnzeigeSicherheit im Fokus
Polizei setzt auf Mithilfe der Bürger

Einbruch in Verbrauchermarkt
gescheitert 
Am Mittwoch, 19.10.2016, zwi-
schen 00.10 Uhr und 00.55 Uhr, 
versuchten bislang unbekannte 
Täter gewaltsam in einen Ver-
brauchermarkt auf der Hammer 
Straße in Ahlen einzudringen. 
Hierbei lösten sie die Alarman-
lage aus. Die Einbrecher bra-
chen ihr Vorhaben ab und 
flüchteten in unbekannte Rich-
tung. Personen, die verdäch-
tige Beobachtungen gemacht 
haben, werden gebeten, sich 
bei der Polizei Ahlen, Telefon 
02382/965-0, oder per E-Mail 
an Poststelle.Warendorf@poli-
zei.nrw.de zu melden. 

Ob Einbrecher Beute machten
ist fraglich 
Am Dienstag, 18.10.2016, brachen 
unbekannte Personen zwischen 5.30 
Uhr und 21.00 Uhr, in ein Einfamilien-
haus an der Straße Schürten in Oelde 
ein. Ob die Täter bei dem Einbruch 
Beute machten ist fraglich, da schein-
bar nichts fehlt. Die Polizei sucht nun 
Zeugen, die verdächtige Personen 
oder Fahrzeuge gesehen haben. Hin-
weise zu dem Einbruch nimmt die 
Polizei in Oelde, Telefon 02522/915-
0 oder per E-Mail: Poststelle.wa-
rendorf@polizei.nrw.de ent-
gegen. 

Zahlreiche Autoreifen
zerstochen 
Eine unbekannte Person 
zerstach in der Nacht zu 
Dienstag, 18.10.2016, 
zahlreiche Autoreifen 
in Beckum und in ei-
nem Fall auch in Neube-
ckum, Im Südfelde. Die 
vier betroffenen Fahr-
zeuge standen an der 
Straße Ostwall, bzw. auf dem 
Hindenburgplatz sowie der Allee-
straße. Wer hat in der Nacht eine 
verdächtige Person im Bereich der 
betroffenen Straßen beobachtet? 
Wer kann Angaben zu den Sach-
beschädigungen machen? Hinwei-
se nimmt die Polizei in Beckum, Te-
lefon 02521/911-0 oder per E-Mail: 
poststelle.warendorf@polizei.nrw.
de entgegen. 

Bei Einbruch Pkw gestohlen 
Bei einem Einbruch in eine Firmen-
werkstatt in der Nacht zu Mittwoch, 

19.10.2016, im Industriegebiet Am 
Landhagen in Oelde, stahlen un-
bekannte Täter einen roten VW T5. 
Die Einbrecher verschafften sich ge-
waltsam Zutritt zum Werkstattge-
bäude und durchsuchten danach 
die Räume nach Wertgegenstän-
den. Sie stahlen einen roten VW T 5 
und flüchteten damit in unbekann-
te Richtung. An dem Pkw waren 
die Kennzeichen WAF-CV27 ange-
bracht. Das Fahrzeug trägt die Auf-
schrift „Freckenhorster Werkstät-
ten“. Personen, die verdächtige 
Beobachtungen gemacht haben 
oder Angaben zum Verbleib des 
Fahrzeugs machen können, wer-

den gebeten, sich bei der Polizei 
Olede, Telefon 02522/915-0, 
oder per E-Mail an Poststel-
le.Warendorf@polizei.nrw.
de zu melden. 

Einbruch in Lagerhalle 
Zwischen Sams-
tag, 15.10.2016, 12.45 

Uhr  und Montag, 
17.10.2016, 10.00 Uhr, 
verschafften sich un-
bekannte Täter ge-
waltsam Zutritt zu 
einer Lagerhalle auf 

der Vorhelmer Stra-
ße in Beckum. Der oder die 

Einbrecher verließen die Halle da-
nach ohne Diebesgut. Auf ihrer 
Flucht stahlen die Täter einen im 
Außenbereich angebrachten Feu-
erlöscher. Personen, die verdäch-
tige Beobachtungen gemacht ha-
ben, werden gebeten, sich bei der 
Polizei Beckum, Telefon 02521/911-
0, oder per E-Mail an Poststelle.Wa-
rendorf@polizei.nrw.de zu melden. 

Renault Twingo am Heck
beschädigt 
Ein unbekannter Fahrzeugführer 
fuhr zwischen Freitag, 14.10.2016, 

8.00 Uhr und 14.30 Uhr, gegen ei-
nen Renault-Twingo auf der Dr.-Sun-
der-Straße in Vellern. Der Pkw 
stand am Fahrbahnrand und wur-
de am Heck beschädigt. Der Ver-
ursacher kümmerte sich nicht wei-
ter darum und flüchtete. Hinweise 
nimmt die Polizei in Beckum, Tele-
fon 02521/911-0 oder per E-Mail: 
Poststelle.warendorf@polizei.nrw.
de entgegen. 
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GesundheitGesundheit

Jeden Herbst und Winter steht 
wieder die Erkältungssaison 

heitserregende Viren 
besonders wohl und 
können sich schnell 
verbreiten. In den 
Herbst- und Winter-
monaten beherr-
schen Erkältungs- 
und Grippewellen 
das Land: Einer aktu-
ellen Umfrage zufol-
ge erwischt es zwei 
Drittel der Deutschen 
ein- bis zweimal im 
Jahr. 

Die Symptome sind 
zuerst Halskratzen 
und Schnupfen und 
danach hartnäckiger 

Husten. „Ent-
zündliche Atem-
w e g s i n f e k t e 
sind fast immer 
durch Viren be-
dingt“, so Dr. 
Petra Sandow. 
Man müsse 

dann die Selbstreinigungskräf-
te des Körpers fördern und dafür 
sorgen, dass die Schleimhäute 

zen und die Dauer und Schwe-
re von Erkältungen mindern. Da 
der menschliche Körper Vitamin 
C weder selbst bilden noch spei-
chern kann, muss es regelmäßig 
zugeführt werden. Effektive Lie-
feranten sind beispielsweise Zi-
trusfrüchte, Johannisbeeren, Pa-
prika und Brokkoli. Ein weiterer 
wichtiger Nährstoff ist das Vita-
min D. Es ist an vielen Regulie-
rungsvorgängen beteiligt und 
trägt so ebenfalls zum Erhalt des 
Immunsystems bei. Um schüt-
zende Vitamine ausreichend 
aufzunehmen, ist eine ausgewo-
gene Ernährung entscheidend. 
Ergänzend können spezielle Vi-
taminpräparate helfen, den Vi-
talstoffhaushalt im Herbst und 
Winter im Gleichgewicht zu hal-
ten.

Auch im Winter
an die frische Luft
Vitamin D ist nur in wenigen 
Lebensmitteln wie fettem See-
fisch, Pilzen und Eiern enthal-
ten. Größtenteils wird es unter 
Einfluss von Sonnenstrahlung 

pers wichtig. Denn Defizite ma-
chen sich oft durch verminderte 
Leistungsfähigkeit und längere 
Regenerationszeiten bemerkbar. 
Damit man ohne Überlastungen 
und Verletzungen durch Herbst 
und Winter kommt, sind aber 
noch weitere Maßnahmen rat-
sam: Wer draußen trainiert, soll-
te ausreichend warme, atmungs-
aktive und wetterfeste Kleidung 
tragen. Für alle Sportler ist zu-
dem ein Warm-up und Cool-
down Pflicht. Und nach hoher 
Belastung sollten dem Körper ein 
bis zwei Tage Zeit zur Regenera-
tion gegeben werden.
	 Morgens kann die Extra-Pfle-
ge schon unter der Dusche - und 
zwar mit einem kühlen Guss für 
die Beine beginnen. Wer sich 
daran erst einmal gewöhnt hat, 
mag dieses Ritual auch im Winter 
nicht missen. Wer trockene Haut 
hat, greift zu speziellen Lotio-
nen, die für Träger und Trägerin-
nen von Kompressionsstrümp-
fen entwickelt wurden.
	 Am Abend heißt es dann - am 
besten nach einer kleinen Be-
wegungseinheit - Beine hoch-
legen. Wer mag, und es einrich-

vor der Tür. Denn in beheiz-
ten Räumen fühlen sich krank-

effizienter Schleim produzieren 
und dass dieser Schleim als Ab-
transportmedium schneller den 
Körper verlässt. Pflanzliche Arz-
neimittel, so Sandow, könnten 
diesen natürlichen Selbstreini-
gungsmechanismus anregen. 
Um gesund durch die kalte Jah-
reszeit zu kommen, benötigt der 
Körper ein starkes Immunsys-
tem. Einige Vitamine sind beson-
ders wertvolle Helfer für die Ab-
wehrkräfte.

Vitamine für das Immunsystem
Vitamin A leistet einen wichtigen 
Beitrag für die Immunabwehr, 
indem es unter anderem zum Er-
halt von Haut und Schleimhäu-
ten beitragen kann. Denn sind 
diese intakt, fällt es Viren schwe-
rer, in den Körper einzudringen. 
Vitamin A ist sowohl in tierischen 
als auch in pflanzlichen Lebens-
mitteln enthalten, etwa in But-
ter, Käse, Karotten und Spinat.
	 Auch Vitamin C ist eine wich-
tige Stütze der Abwehr: Vor-
beugend eingenommen, kann 
es das Immunsystem unterstüt-

in der Haut gebildet. Deshalb 
kann es in der dunklen Jahres-
zeit leicht zu einem Absinken 
des Vitamin D-Spiegels kom-
men. Neben Vitamin D-Prä-
paraten können häufige Auf-
enthalte im Freien - auch bei 
Bewölkung - die Versorgung 
verbessern. Dazu fördert fri-
sche Luft die Durchblutung, 
härtet ab und gibt der Abwehr 
zusätzliche Power. 
	 Echte Sportler lassen in der 
kalten Jahreszeit nicht nach. Die 
einen drehen auch bei frostigen 
Temperaturen ihre Joggingrun-
den, andere verlagern ihr Trai-
ning ins Fitnessstudio. Doch die 
Belastung für den Körper bleibt 
gleich. Denn bei allen positi-
ven Effekten für die Gesundheit 
kann intensives Training den Hal-
te- und Bewegungsapparat mit 
Gelenken, Muskeln, Bändern, 
Sehnen und Faszien extrem be-
anspruchen.
	 Daher ist neben einem ausge-
feilten Trainingsplan und gesun-
der Ernährung auch die gezielte 
Nährstoffversorgung des Kör-

ten kann, gönnt man sich am 
besten noch eine sanfte und er-
frischende Massage, bei der die 
Beine von unten nach oben sanft 
massiert werden. Massagen be-
stärken den Wohlfühlanspruch, 
auch eine Wellness-Varian-
te kann Abwechslung bringen, 
Stress abbauen helfen und kör-
perliches und seelisches Wohl-
befinden stärken. Kalte Wochen 
zeigen sich oft auch beim Blick 
in den Spiegel: Die Lippen füh-
len sich spröde an, der Teint 
wirkt trocken und fahl, während 
die Hände ständig rau und rissig 
sind. Der häufige Wechsel zwi-
schen feuchter Kälte und trocke-
ner Heizungsluft strapaziert die 
Haut zusehends. Höchste Zeit, in 
punkto Pflege für einen Frische-
kick zu sorgen, und zwar von in-
nen und außen.

Körpereigene
Kollagenproduktion anregen
So kann ein schonendes soge-
nanntes Enzym-Peeling raue 
Stellen entfernen und die Haut 
wieder zarter und rosiger aus-
sehen lassen. Natürliche, pflanz-
liche Gesichts- und Körperöle 
liefern darüber hinaus wertvol-
le ungesättigte Fettsäuren, wel-
che die natürliche Schutzschicht 
der Haut stärken können. Auch 
feuchtigkeitsspendende Inhalts-
stoffe oder Cremes tun jetzt gut. 
Doch jene erreichen nur die obe-
ren Hautschichten. Wichtig ist 
aber, auch die tieferen Haut-
schichten von innen zu stärken. 
Kollagen ist das wichtigste Struk-
turprotein der Haut und steht in 
direktem Zusammenhang mit 
ihrer Dichte, Festigkeit und dem 
Volumen. (djd)
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Wer glaubt der Sommer ist vorbei und wir können unsere 
Füße jetzt verstecken,  anstatt sie zu pflegen, der irrt. 
Der Winter ist für unseren Körper eine große Heraus-
forderung und beansprucht durch die kalten Tempe-
raturen und trockene Luft, unsere Haut. In dieser Zeit 
benötigen unsere Füße eine besonders gute Pflege. 
Wir stecken sie in dicke Socken und enge Winterschu-
he. Die Folgen sind schmerzhafte Druckstellen und 
trockene sowie rissige Haut. Eine fachkundige und 
regelmäßige Fußpflege kann Probleme vorbeugen 
und bereits vorhandene Probleme können professio-
nell behandelt werden. 
Gönnen Sie ihren Füßen auch im Winter etwas Gutes, 
sie werden es Ihnen danken .

(Keine Behandlung von

Rezeptpatienten)

Mehr Lebensqualität
durch gesunde Füße ...
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RezeptWellness

Die Parksauna in Ahlen - 
Vergnügen und Entspannung in 
besonderem Ambiente 

Das neu gebaute Parkbad in 
Ahlen bietet seit 2013 eine 
moderne Saunalandschaft 
für Besucher jeden Alters. 
„Ein Besuch in unserer Park- 
sauna lohnt sich zu jeder Jah-
reszeit, auch gerade jetzt im 
Herbst. Das Saunieren stärkt 
das Immunsystem, den Kreis-
lauf und ist gut für die Haut“, 
erklärt Thomas Schliewe, Lei-
ter der Ahlener Bäder. 

Saunieren in besonderem 
Ambiente 
Die Saunalandschaft besticht 
durch den wunderschön ange-
legten Garten. Die Besucher kön-
nen den zentral angelegten Teich 
über einen Barfußpfad erschlie-
ßen und den Teich gemütlich um-
runden. Bei einer solchen „Teich- 
runde“ hat der Gast die Möglich-
keit, sich an den Kunstwerken des 
Sendenhorster Künstlers Heinz 
Christ zu erfreuen. Verschiedene 

Skulpturen wurden harmonisch in 
die Gartenlandschaft integriert. Ins-
gesamt stehen dem Besucher der 
Anlage vier verschiedene Sauna-
angebote und eine Salzgrotte zur 
Verfügung. Die Salzgrotte wirkt 
positiv auf die Atemwege und hat 
somit eine inhalative Wirkung. 
Das Thermometer klettert dort 
auf nicht mehr als 25°C.  Die Aro-
masauna lockt mit vergleichswei-
se milden 65°C und hochwertigen 
ätherischen Ölen, die an die Luft 
abgegeben werden. In der urigen 
Kelosauna mit 90°C und geringer 
Luftfeuchtigkeit, kann beim Schein 
des Kaminfeuers so richtig ent-
spannt werden. Einen Höhepunkt 
beim Saunabesuch bietet die Elek-
trosauna, hier führen die Badmitar-
beiter bei 95°C im stündlichen Takt 
erlesene Aufgüsse durch. Heißer 
wird es nur noch in der Erdsauna. 
Hier schwitzen die Gäste bei 110°C 
und überraschend gut verträg-
licher Raumluft. Ein Außentauch-

becken und zahlreiche Außendu-
schen fehlen natürlich auch nicht, 
damit ist auch für eine angenehme 
Abkühlung zwischen den Sauna-
gängen bestens gesorgt.

Entspannung, Abkühlung 
und gutes Essen 
Zur Entspannung zwischen den 
Saunagängen laden drei Ruhezo-
nen ein: Im Wintergarten sind net-
te Gespräche in ruhiger Atmosphä-
re möglich, dieser Wintergarten hat 
eine direkte Anbindung an das ei-
gens für die Sauna vorgehaltene 
Bistro. Das neue Ruhehaus bie-
tet Platz für rund 25 Gäste und so-
mit die Möglichkeit, auch einmal in 
Ruhe ein gutes Buch zu lesen. Wer 
sich nach völliger Ruhe sehnt, der 
ist im „alten“ Ruhehaus bestens auf-
gehoben. Hier herrscht absolute 
Stille, ideal um versäumten Schlaf 
nachzuholen. 
Bei gutem Wetter können die Gäste 
verschiedene Sonnen-Liegeplätze 

nutzen. Das nahtlose Bräunen ist in 
allen Himmelsrichtungen möglich. 
Wer bei seinem Aufenthalt Hunger 
oder Durst verspürt ist in der Park-
sauna auch bestens aufgehoben. 
Das Bistro verfügt neben dem In-
nenbereich auch über eine eigene 
Außenterrasse, diese wird im Som-
mer mit bewirtschaftet, somit ist 
das Speisen unter freiem Himmel 
und an der frischen Luft gewähr-
leistet. 
„Unser Preis-Leistungsverhältnis ist 
in der Region einmalig“. Wir möch-
ten unseren Gästen ein wohltuen-
des Saunaerlebnis zu günstigen 
Preisen ermöglichen“, erklärt Tho-
mas Schliewe. Die Saunaland-
schaft ist in der Woche täglich von 
10:00 Uhr–22:00 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen von 10:00 Uhr–20:00 Uhr 
geöffnet. Montags zwischen 9:00 
Uhr und 14:00 Uhr ist Damensauna.
Vollständige Informationen er- 
halten Sie auch unter 
www.ahlener-baeder.de
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Früher wurde im Advent gefastet
Rezeptidee: Gans herkömmlich oder mit Niedrigtemperatur zubereiten
Der Gänsebraten ist ein Klas-
siker zu Weihnachten, aber 
auch als traditionsreiche Mar-
tinsgans. Einst begann am 11. 
November, dem Martinstag, 
die Fastenzeit, die bis Weih-
nachten andauerte. Also wur-
de noch einmal ausgiebig ge-
speist. Heiligabend endete die 
Fastenzeit - nun wurde wieder 
eine Gans als Festtagsbraten 
zubereitet.

In vielen Familien darf das knus-
prige und gut gewürzte Geflügel 
mit Klößen und Rotkohl eben-
so wenig fehlen wie der Weih-
nachtsbaum oder die Geschen-
ke. Die Zubereitung einer Gans 
muss gar nicht aufwändig sein, 
mit dem richtigen Rezept gelin-
ge sie quasi im Handumdrehen.
	 Immer mehr Anhänger findet 
auch bei der Zubereitung von Ge-
flügel die Niedrigtemperatur-Me-
thode, damit der Braten saftig 
bleibt. Bei der Niedrigtempera-
turmethode liegt die Ofentem-
peratur meist bei etwa 80 Grad. 
Ziel ist es, die Kerntemperatur 
des Bratenstücks, hier die Gans, 
auf etwa 70 Grad zu bringen. Das 
sanfte Garen bei dieser niedri-
gen Temperatur ist zwar zeitauf-
wändiger aber schonend und im 
Ergebnis lecker.  Wir bieten heu-
te beide Garmethoden an: 

Die Zutaten für sechs Portio-
nen: 
eine mittelgroße, küchenfertige 
Gans, Salz und Pfeffer, Beifuß. Für 
die Füllung: 300 g eingeweichte 
und entsteinte Backpflaumen, 
300 g Äpfel, 2 EL Zucker, 3 EL ge-
riebenes Brot, 50 g gewürfelten 
Speck, Speisestärke, außerdem 
noch flüssiger Honig und Bier.

Zubereitung:
Die bratfertige Gans innen und 
außen mit Salz, Pfeffer und Bei-
fuß einreiben. Backpflaumen, 
Äpfel, Zucker, Brot und Speck 
mischen und die Gans damit fül-
len, zunähen. Etwas Wasser in 
den Bräter gießen, die Gans in 
den Bräter legen und im Ofen 

braten, ab und zu 
mit dem Bratenfond 
begießen und die 
Gans drehen. Ist sie 
fast gar, vermischt 
man Honig und Bier 
und pinselt dann die 
Gans damit ein. Fer-
tig braten. Heraus-
nehmen, aus dem 
Fond wie gewohnt 
die Sauce herstellen, 
die Gans teilen und 
die Füllung rundhe-
rum anrichten. Dazu 
passen Klöße und 
Rotkohl, süßlich ab-
geschmeckt. Für ein 
Kilogramm Gans 
sollte man übrigens 
etwa eine Stunde 
Bratzeit bei etwa 
180 Grad Celsius ein-
kalkulieren.

Niedertemperatur:
Gänseöffnung schließen. Von au-
ßen die Gans nur sparsam salzen 
und im vorgeheizten Backofen eine 
Stunde bei 220 Grad braten (nicht 
im Bräter, sondern auf der Fett-
pfanne, kein Wasser dazugeben, 
der aufgefangene Fond wird später 
entfettet und zur Sauce verarbei-
tet) und dann mindestens sieben 
Stunden bei Niedrigtemperatur 80 
Grad weiter schmoren lassen. So 
wird die Gans butterzart und bleibt 
saftig. Ist die Gans schwerer, muss 

die Garzeit verlängert werden, bei 
einer 6 Kilo Gans auf 9 Stunden. 
Ein Trick der Profis bringt Farbe ins 
Spiel: das sogenannte Rückwärts-
garen. Dabei wird das Fleisch bei 
niedrigen Temperaturen gedämpft 
oder schonend im Backofen gegart 
und erhält erst zum Schluss bei ho-
her Temperatur die gewünschte 
Kruste. Besonders gut funktioniert 
dies mit Gourmet-Brennern, die mit 
Flüssiggas betrieben werden.
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SeniorenSenioren

Sicher durch die
dunklen Monate
Alltag mit Herausforderung: Im Verkehr
und auch zu Hause

In der trüben Jahreszeit steigt das 
Unfallrisiko - auch weil sich Fehl-

sichtigkeiten, die nicht perfekt 
korrigiert sind, nun stärker be-

merkbar machen.
Foto: djd/patienteninfo-abbott.de/

Getty

Altersgerechte Treppen benötigen fes-
te Trittstufen, einen sicheren Handlauf 
und eine gute Ausleuchtung.
Foto: djd/dress Treppen-
Renovierungssysteme GmbH

Senioren 
leben in 
Deutsch-

land sicher. 
Dennoch gibt 

es bestimmte 
Lebensberei-

che und Situa-
tionen, in denen 

ältere Menschen 
besondere Vorsicht 

walten lassen müssen.  
Das gilt insbesondere für 

Herbst und Winter .

Ältere Menschen verunglücken nur 
halb so oft im Straßenverkehr wie 
Jüngere. Werden sie aber in Unfälle 
verwickelt, sind die Folgen bei über 
65-Jährigen schwer. Besonders ge-
fährdet sind Fußgänger und Rad-
fahrer, wenn die Sicht der Autofah-
rer eingeschränkt ist. Wer in diesen 
dunklen Tagen zu Fuß unterwegs 
ist, der sollte auf seine Kleidung ach-
ten. Nicht aus modischen Aspek-
ten, eher, damit er gut zu erkennen 
ist.  Doch sind es nicht nur „Gefahren 
von außen“ die beachtet werden 
sollten. Auch die Wohnung kann si-
cherer gemacht werden. So lange 
wie möglich selbstständig und si-
cher leben und in den eigenen vier 
Wänden alt werden – das wünschen 
sich die meisten von uns. Oft genü-
gen kleine Veränderungen, um eine 
Wohnung sicherer zu gestalten.

Sturzgefahren minimieren
Um die Sturzgefahr zu minimie-
ren, müssen zum Beispiel gefährli-

nung das Leben sicherer. Hausein-
gänge und Gartenwege, Terras-
sen und der Weg zur Garage sollten 
auch dem „Licht-Test“ unterzogen 
werden. Eine vernünftige Außen-
beleuchtung schreckt nicht nur un-
gebetene Gäste ab sondern macht 
auch Wege sicherer. Hauseingän-
ge können per Kamera beobach-
tet werden, Türen öffnen erst nach 
diesem Sicherheitscheck. Elektro-
herde können sich selbständig ab-
schalten, Rauchmelder warnen vor 
Gefahr, ein Hausnotrufsystem kann 
sogar Leben retten. Körperliche Ak-
tivität fördert Sicherheit
	 Langfristig ist es zudem sinn-
voll, körperlich aktiv zu werden. In 
Sportvereinen oder beim Physio-
therapeuten gibt es Kurse, die Mus-
kelkraft, Balance und Koordination 
schulen. Das stärkt die Gangsicher-
heit. Wer sehr unsicher ist, greift 
zu Gehhilfen wie Walkingstöcken, 
Gehstock oder Rollator. Grundsätz-
lich sollten Schwindelpatienten fes-
te, flache Schuhe tragen, nicht auf 
Stühle oder Leitern klettern. Auch 
auf Hörminderung sollte geachtet 
werden, aber sie kann mittlerwei-
le durch das richtige Hörgerät kom-
pensiert werden. 

che Stolperfallen beseitigt werden: 
Teppiche sollten mit einem rutsch-
festen Stopper verlegt werden. Auf 
Teppichbrücken sollten Sie ganz 
verzichten, da man über sie beson-
ders leicht stolpert. Frei liegende Ka-
bel können Kabelkanälen versteckt 
werden. Legen Sie außerdem eine 
rutschfeste Matte in die Badewan-
ne oder Dusche. Enge Zimmertü-
ren, steile Treppenhäuser, ein müh-
samer Einstieg in die Badewanne: 
Vermeintliche Kleinigkeiten der 
Wohnungseinrichtung, die jüngere 
Menschen kaum bemerken, sind im 
Alter bei einer eingeschränkten Be-

Brille und Hörgerät
Doch vor allem Menschen mit 
hochgradigen Beeinträchtigun-
gen mussten bisher in Kauf neh-
men, bestimmte Frequenzen nicht 
mehr wahrzunehmen. Neu ist eine 
Technik, die selbst diesen Betroffe-
nen ein natürliches Klangerleben 
ermöglichen und die Kommuni-
kation in jeder Lebenssituation er-
leichtern kann. Wichtig ist auch das 
Auge: Wenn für Menschen Kon-
turen ineinander verschwimmen 
und Details nicht mehr zu erken-
nen sind, ist das oft die Folge einer 
verminderten Kontrastwahrneh-
mung. Besonders bei ähnlichen 
Farben oder Helligkeiten wird es 
dann sehr schwer, sich zu orientie-
ren: Wo beginnt die Treppe, wo ist 
der Handlauf, wo die Waggontür 
beim Zug, wo die aus dem Sand-
weg hervorstehende Baumwur-
zel? Prinzipiell lässt sich die Wahr-
nehmung von Kontrasten auf zwei 
Arten verbessern: Zum einen durch 
eine gezielte Farbgestaltung im pri-
vaten und öffentlichen Raum - also 
beispielsweise Treppenstufenmar-
kierungen, farblich abgesetzte Ge-
länder, auffällige Kantsteine etc. 
(eb/djd/pt/akz-o)

weglichkeit schnell gefährliche Hin-
dernisse. Stolperfallen wie ausgetre-
tene Treppenstufen oder rutschige 
Fliesen können zu Stürzen und Ver-
letzungen führen.
	 Studien zufolge braucht ein 
60-Jähriger für den gleichen Hellig-
keitseindruck wie ein 20-Jähriger 
mindestens doppelt so viel Licht. 
Eine gleichmäßige, kontrastfreie 
Raumausleuchtung sorgt im Alter 
deshalb für bessere Orientierung 
und beugt Stürzen vor,.

Licht bringt Sicherheit
Licht macht nicht nur in der Woh-
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Trauer

Friedhofsgärtner 
stets die richtigen 
Ansprechpartner in 
Sachen Grabgestal-
tung und -pflege. 
Foto: djd/Bund deutscher
Friedhofsgärtner

Der Trauer einen Platz geben
November-Gedenktage: Liebevolle Atmosphäre in der dunklen Jahreszeit

Laub raschelt unter den Schu-
hen, ein sanfter Wind weht durch 
das Haar und es riecht nach fri-
scher Luft und Tannennadeln: 
Ein Spaziergang über den Fried-
hof im Herbst zeigt eindrucksvoll, 
wie schön die dunkler werdende 
Jahreszeit sein kann. Dabei un-
terstreichen nicht nur die Bäume 
mit ihren bunt verfärbten Blät-
tern, sondern auch die herbst-
lich bepflanzten Gräber samt den 
leuchtenden Grablichtern die Be-
deutung des Friedhofs als Ort der 
Erinnerung.

Dort, wo viele Menschen Ruhe und 
innere Einkehr suchen, bemühen 
sich Friedhofsgärtner ganz beson-
ders um eine liebevolle Atmosphä-
re. Dafür sorgen Alpenveilchen, Hei-
dekraut, Strauchveronika und viele 

weitere Herbstpflanzen. Die Aktion 
„Lichter gegen das Vergessen“ wird 
im Übrigen auch im Herbst 2016 neu 
aufleben. Friedhofsbesucher wer-
den rund um die Totengedenktage 
auf Gräbern, die von Friedhofsgärt-
nern professionell betreut werden, 
lilafarbene Grablichter vorfinden. 
	 Der November ist traditionell 
der Monat mit vielen Gedenkta-
gen: Allerheiligen, Allerseelen, To-
tensonntag. Alljährlich gedenken 
wir der Toten, schmücken ihre Grä-
ber, zünden Lichter an. An Allerhei-
ligen wird aller Heiligen gedacht. 
Allerheiligen wird am 1. November 
gefeiert. Einen Tag später ist Aller-
seelen, ein katholischer Feiertag, 
an dem der Verstorbenen gedacht 
wird und an denen Gebete für ihre 
Seelen gesprochen werden. In der 
evangelischen Kirche kann dieser 

Tag ebenfalls dem Gedenken der 
Verstorbenen gewidmet werden 
als „Gedenktag der Entschlafenen“.
	 In der evangelischen Kirche 
ist der Totensonntag, auch Ewig-
keitssonntag, ein Gedenktag für 
die Verstorbenen. Der Totensonn-
tag ist immer der letzte Sonntag 
vor dem ersten Adventssonntag. 
Er ist also der letzte Sonntag des 
Kirchenjahres.

Alt und Welt umspannend
Die Wurzeln des Gedenkens im No-
vember reichen weit zurück – in die 
Zeit, bevor Europa christlich war. 
Die Kelten feierten am 1. Novem-
ber „Samhain“. Sie glaubten, dass in 
der Nacht auf den 1. November die 
Grenze zwischen der Welt der Toten 
und der Welt der Lebenden aufge-
hoben sei. Daher feierten sie ein Fest 
mit großen Feuern.
	 Auch in anderen Kulturen hat 
dieser Gedenktag Tradition, wird 
aber auch ganz unterschiedlich be-
gangen: In Mexiko feiern die Men-
schen gleich drei Tage lang, vom 31. 
Oktober bis 2. November. Der „Dia 
de los Muerto“s (übersetzt: Tag der 
Toten) ist ein sehr farbenprächtiges 
Totenfest. Die Mexikaner glauben, 
dass in dieser Zeit die Seelen der 
Verstorbenen die Lebenden besu-

chen. In angelsächsischen Ländern 
heißt Allerheiligen „All Hallows“. Der 
Abend davor wird deswegen „All 
Hallows‘ Eve“ – oder Halloween ge-
nannt. Vor allem in Irland feiern die 
katholischen Christen an diesem 31. 
Oktober ein gruseliges Fest. Dazu 
werden Runkelrüben ausgehöhlt, 
mit einem Gesicht versehen und mit 
Kerzenlicht versehen. Auswanderer 
übernahmen diesen Brauch in den 
Vereinigten Staaten: Weil es dort kei-
ne Runkelrüben gab, wurde kurzer-
hand ein Kürbis ausgehöhlt.
	 Im November gibt es noch ei-
nen nichtreligiösen Gedenktag für 
die Verstorbenen, den Volkstrauer-
tag. Den Tag gibt es in Deutschland 
seit 1952. Erinnert wird an die Men-
schen, die bei Kriegen oder Gewalt- 
akten gestorben sind. (eb/djd).

Garten

Vollpension oder Pflege?
Kübelpflanzen benötigen Unter- 
stützung in den Wintermonaten

Kübelpflanzen können 
auch auf Balkon oder Ter-

rasse für mediterranes Flair 
sorgen. Einige Gehölze wie 

der Lorbeer und der Wein las-
sen an Italien oder Spanien 

denken, weil sie aus Südeuro-
pa stammen oder dort oft und 

gerne gepflanzt werden. Andere 
Pflanzen wirken mediterran, weil 

sie Eigenschaften besitzen, wie sie 
auch bei Pflanzen vorkommen, die 

häufig im Mittelmeerraum zu sehen 
sind. 

Weil sie aber aus wärmeren Regionen 
kommen, bereiten ihnen Kälte und Frost 

Probleme. Nicht winterharte Pflanzen 
müssen daher geschützt werden. Kübel-

pflanzen können in der Garage oder im Kel-
ler überwintern. Ein wenig Pflege brauchen 

sie aber auch dort.
	 Zwar benötigen die Pflanzen nicht täglich, 

aber doch regelmäßig Pflege. Darauf weist der Zentralver-
band Gartenbau in Bonn hin. So müssen sie auf Schädlin-
ge und Krankheiten hin kontrolliert werden. Besonders auf 
Schild- und Wollläuse sowie Blattläuse sollten Hobbygärt-
ner achten. Grauschimmel könne bei niedrigen Temperatu-
ren auftreten.

Wasser im Winter?
Wie viel Wasser die Pflanzen im Winter benötigen, hängt 

vom Standort ab. Je nach 
Raumtemperatur, Luftfeuch-
tigkeit, Lichtverhältnissen 
und der Größe des Gefäßes 
sollte sie regelmäßig tem-
periertes Wasser bekom-
men. Robuste Sorten sind 
mit dunklen Garagen oder 

Kellerräumen mit spärlichem 
Lichteinfall zufrieden. Doch 
die meisten Kübelpflanzen 
überwintern am liebsten an 
hellen, trockenen und küh-
len Standorten wie in ei-
nem kühlen Kellerraum mit 
Fenster. Paradiesisch ist ein 
Standort im unbeheizten 
Wintergarten.
	 Bevor der Hobbygärtner 
zur Gießkanne greift, soll-
te er mit dem Finger prüfen, 
ob das Substrat trocken ist. 
Wenn Kübelpflanzen zu viel 
Wasser bekommen, begin-
nen die Wurzeln zu faulen. Als 
Richtwert empfiehlt der Zen-
tralverband einen Kontroll- 
gang alle 14 Tage.

Gärtner bieten Pension
Nicht jeder Liebhaber 
frostempfindlicher Pflanzen 
hat aber den richtigen Raum 
für die Überwinterung >>
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Bauen und WohnenGarten / Bauen und Wohnen

Schutz in stürmischen Zei ten
Häuser rechtzeitig vor Herbststürmen s ichern

Foto: AXA

Klimaveränderungen führen 
dazu, dass selbst in unseren kli-
matisch eher gemäßigten Brei-
ten extreme Wetterlagen zuneh-
men. Eine Belastung ist dies für 
die gesamte Bausubstanz - ins-
besondere aber für das Dach. 
Ob Starkregen, Sturmböen oder 
Schneemassen, die Eindeckung 
muss den verschiedensten Ein-
flüssen sicher standhalten. „Vor 
Beginn der nasskalten Jahreszeit 
empfiehlt es sich daher, das Dach 
von einem Fachmann gründlich 
überprüfen zu lassen“, berich-
tet Fachjournalist Martin Blömer 
vom Verbraucherportal Ratge-
berzentrale.de. Kleine Mängel, 
die sich jetzt noch schnell besei-
tigen lassen, könnten sonst beim 
nächsten Sturm zu schweren 
Schäden führen.

Regelmäßiger Check
fürs Dach
Mit einem regelmäßigen Dach-
check schützen Hausbesitzer nicht 
nur die Bausubstanz, sondern kom-
men auch ihrer Verkehrssicherungs-
pflicht nach. Beim Herbst- und Win-
tercheck überprüft der Dachdecker, 
ob womöglich Dachsteine und Zie-
gel locker sitzen oder beschädigt 
sind. Zugleich nimmt er die Dichtig-

Schneelasten bis über 100 Kilo-
gramm und Hagelschläge: Im Lau-
fe seiner jahrzehntelangen Nutzung 
ist ein Dach unterschiedlichsten Be-
lastungen ausgesetzt, und die Wet-
terextreme nehmen in den letzten 
Jahren auch hierzulande zu. 

30 Tage Sturm
An bis zu 30 Tagen im Jahr bläst der 
Wind mit Windstärke acht und mehr, 
das heißt mit mehr als 65 Kilometern 
pro Stunde. Darauf sollte sich be-
sonders Hausbesitzer vorbereiten. 
Typische Schäden sind abgedeck-
te Dächer, umgestürzte Bäume, be-
schädigte Fenster oder auch zerstör-
te Gartenzäune. Das kann schnell ins 
Geld gehen. Daher ist eine gründ-
liche Inspektion des Gebäudes im 
Herbst besonders wichtig: Zum Bei-
spiel sollten Regenrinnen von Laub 
und Ästen befreit und lose Dachzie-
gel ausgetauscht werden. 
	 Fällt das Dach dann doch dem 
Sturm zum Opfer, kommt hierfür die 
Wohngebäudeversicherung auf. Sie 
deckt alles, was fest mit dem Haus 

nen beispielsweise eröffneten wie 
bei einem Laubschatten unter Bäu-
men den Blick in die Natur, würden 
aber vor der unangenehmen Blend-

keit der gesamten Eindeckung so-
wie die Wärmedämmung unter die 
Lupe. Mit aufeinander abgestimm-
ten Systemteilen minimieren Haus-
besitzer zudem das Risiko von Schä-
den. Sturmklammern befestigen die 
Deckung und schützen vor Wind-
sog. In schneereichen Gegenden 
verhindern Fangsysteme das Ab-
gleiten großer Schneemengen auf 
Straßen oder tiefer liegende Gebäu-
de. Spezielle Schneestopphaken 
wirken unterstützend, indem sie die 
Last besser verteilen. 

Eindeckung für
stürmische Regionen
Auch den Schornstein, die Dach-
rinne und – wenn vorhanden – die 
Photovoltaikanlage wird der Fach-
mann kontrollieren. So ist der Haus-
besitzer mit dem regelmäßigen 
Check für das Dach, durchgeführt 
etwa alle ein bis zwei Jahre, auf der 
sicheren Seite. In sturmreichen Re-
gionen bieten außerdem Dachstei-
ne einen besonderen Vorteil, denn 
sie sind besonders bruchfest und wi-
derstandsfähig. Zudem härten sie 
über die Jahre hinweg immer wei-
ter aus.
	 Temperaturen bis 40 Grad im 
Sommer, heftige Minusgrade im 
Winter, orkanartige Sturmböen, 

verbunden ist, zahlt bei Sturmschä-
den ab Windstärke acht und Schä-
den durch Feuer, Leitungswasser 
oder Hagel. 

Gerüstet für
starke Hagelschläge
Starkem Hagelschlag halten die 
Dachpfannen nicht immer stand, sie 
können brechen. Welche Schnee-
last die Statik eines Dachstuhls aus-
halten muss, ist in Schneelastzo-
nen festgelegt. In jedem Fall ist es 
sinnvoll, dass eine Dämmung mög-
lichst wenig zusätzliches Gewicht 
aufs Dach bringt, um die Belastbar-
keit mit Schnee nicht unnötig einzu-
schränken. Rollläden mit Lichtschie-

wirkung der tiefstehenden Sonne 
bewahren. Heizenergie geht durch 
die löchrige Struktur der Lamellen 
nicht verloren, denn zwischen he-
runtergelassenem Rollladen und 
Fensterscheibe entsteht eine däm-
mende Luftschicht.

Reinigen und pflegen
Auch wer nicht gleich Fenster und 
Rollläden austauschen möchte, soll-
te die „Augen“ des Hauses vor dem 
Winter genau inspizieren. Beschä-
digte Dichtungen etwa können aus-
getauscht, Fenster, die nicht rich-
tig schließen, nachjustiert werden. 
„Zudem lohnt es sich, die empfind-
lichen Dichtungen mit einer Pfle-
gemilch zu behandeln, damit das 
Material nicht spröde wird und 
Feuchtigkeit eindringen lässt. Auch 
die Führungsschienen der Rolllä-
den sollten von Schmutz befreit und 
eventuell mit einem nicht fettenden 
Gleitmittel gepflegt werden.
eb/djd

>> zur Verfügung. Viele Gärt-
ner bieten dafür einen Ser-
vice an. Die Pflanzen werden 
abgeholt und im Mai wie-
der abgeliefert. Der Service 
„Überwinterung“ umfasst 
auch Schnitt, Düngen, Pflan-
zenschutzmaßnahmen, Kli-
makontrolle, Unkraut entfer-
nen und gießen, umtopfen, 
das Stäben und Aufbinden 

sowie den Frühjahrs-Form-
schnitt. Die Preise dafür sind 
unterschiedlich. Die Vollpen-
sion kostet ohne Transport 
und Extras (z.B. Umtopfen 
und Düngen) zwischen 45 
und 70 Euro pro Quadratme-
ter Fläche für die Pensions-
zeit von etwa November bis 
Mai, so der Zentralverband 
Gartenbau.

Kreativmarkt in der 
Auto-Arena Zumbült
Die Künstlergruppe „Licht 
Form Farbe“ aus Beckum lädt 
ein zu ihrem 22. Kreativmarkt 
am Samstag, 5. und Sonntag, 
6. November.

Schauplatz ist die Auto-Arena 
Zumbült an der Neubeckumer 
Straße. Der Kreativmarkt ist bei 
freiem Eintritt an beiden Tagen 
von 11 bis 18 Uhr geöffnet. 

	 In gemütlicher Atmosphäre 
werden Keramik, Textilarbeiten, 
Malerei Holzarbeiten, Schmuck, 
Tiffany, Floristikarbeiten u.v.m. 
dargeboten.
	 Die über 40 Aussteller bieten 
eine breite Palette mit kreativen 
Ideen und Produkten an.
Für das leibliche Wohl sorgt die 
DLRG mit Kaffee, Kuchen und 
Grill.
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Zeit für einen
Tapetenwechsel
Die Mehrheit der Deutschen
wohnt lieber gemütlich als
sachlich und funktionell
59 Prozent der Bundesbürger 
sind laut einer aktuellen reprä-
sentativen und bundesweiten 
Studie von TNS Infratest davon 
überzeugt, dass man mit Tapeten 
am einfachsten Abwechslung in 
die eigene Wohnung bringt. Mo-
derne Muster, Grafiken, Streifen 
oder Fototapeten - es gibt unzäh-
lig viele Dessins, die Haushalte 
verschönern können. Knapp 60 
Prozent der Befragten meinen, 
dass Tapeten ihnen ein behagli-
ches Gefühl vermitteln. Der nüch-
terne, funktionelle Wohnstil mit 
weißen Wänden ist nicht mehr 
modern, statt Raufaser ist jetzt 
ein Mix aus unifarbenen und ge-
musterten Tapeten angesagt: 47 
Prozent bezeichnen ihren Wohn-
stil als „warm, freundlich und far-
benfroh“, nur 22 Prozent mögen 
es „sachlich und funktionell“.

Gerade im Herbst bieten sich 
Renovierungsarbeiten an. 
Dringende Arbeiten im Außen-
bereich sind abgeschlossen, 
nun hat der Handwerker wie-
der Zeit und außerdem lassen 
sich die dunklen Wochen des 
Jahres viel besser in neuer Um-
gebung genießen.
	 Der Stellenwert des Wohnens 
hat sich in den letzten 15 Jahren na-
hezu verdoppelt. Das eigene Zuhau-
se hat für 46 Prozent der Deutschen 
heute einen höheren Stellenwert als 
ein Urlaub. Während man früher ta-
pezierte, weil die Wände renovie-
rungsbedürftig waren, möchte man 

heute kreativ und individuell leben 
und Neues ausprobieren.

Bad renovieren
Das gilt natürlich auch für das Bad: 
Am dunklen Braun der Badezim-
merfliesen aus den 1980er-Jahren 
hat man sich schon lange satt gese-
hen. Eine neue, frische Gestaltung, 
etwa in einem leuchtenden Blau, 
soll her. Wer die Modernisierung cle-
ver plant, schlägt jetzt gleich zwei 
Fliegen mit einer Klappe: „Ohnehin 
geplante Arbeiten sind die beste Ge-
legenheit, zugleich das Bad barrie-
rearm umzugestalten. Gegenüber 
späteren Umbauten, etwa im Alter, 
lässt sich mit einer guten Planung so 
mancher Euro sparen, da viele Arbei-
ten somit nur einmal und nicht dop-
pelt anfallen“, meint Fachjournalist 
Martin Blömer vom Verbraucher-
portal Ratgeberzentrale.de. Das gel-
te nicht nur für den selbst genutz-
ten Wohnraum: „Auch Vermieter 
sind gut beraten, Bäder barrierearm 
sanieren zu lassen.“ Die Nachfrage 
nach altersgerechtem Wohnraum 
dürfte in den kommenden Jahren 
stark zunehmen, Barrierefreiheit sei 
damit stets auch eine Investition in 
den Wert und die Vermietbarkeit ei-
ner Immobilie.

Von der Wanne zur Dusche 
Doch wo und wie beginnen - muss 
etwa das betagte Bad für eine bar-
rierearme Gestaltung komplett ent-
kernt werden? Wochenlangen Bau-
lärm und -schmutz sowie hohe 
Kosten müssen Eigentümer nicht 

Bei über 10.000 verschiedenen Tapetendessins fällt die Auswahl
nicht immer leicht. Foto: djd/Deutsches Tapeten-Institut

befürchten. Schon vergleichsweise 
einfache Umbauten können nach-
haltig die Wohnqualität und Sicher-
heit steigern. „Viele Bäder verfügen 
noch über Badewannen, die gerade 
für ältere Menschen oft nur schwer 
zugänglich sind und somit eine Ver-
letzungs- und Unfallgefahr darstel-
len“, meint Bad-Experte Alexander 
Aßmann von Tecnobad. Deutlich 
sicherer seien die immer beliebte-
ren ebenerdigen Duschen, die ganz 
ohne Stufe leicht zu betreten sind.

Flüsterleise
und selbstreinigend
Wer renoviert, sollte auch an die 

Fenster denken. Dass moderne 
Fenster mit ihrer wärmedämmen-
den Wirkung zum energieeffizi-
enten Wohnen und zum Energie-
sparen beitragen, ist mittlerweile 
bekannt. Fenster können auch  Re-
gengeräusche hörbar reduzieren 
und somit für mehr Wohnkomfort 
sowie einen entspannten Schlaf sor-
gen. Der Vorteil liegt nach Herstelle-
rangaben bei etwa sieben Dezibel 
(dB). Zum Vergleich: Eine Reduzie-
rung des Schallpegels um zehn dB 
empfinden wir als Halbierung der 
Lautstärke. Allzeit guten Ausblick 
gewährleistet zudem ein natürlicher 
Reinigungseffekt. Hierbei sorgt eine 
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unsichtbare Beschichtung auf der 
Außenseite der Scheibe dafür, dass 
organische Verschmutzung durch 
die UV-Strahlung der Sonne zersetzt 
und gelöst wird. Der nächste Regen 
wäscht die gelöste Verschmutzung 
dann einfach ab, sodass die Fenster 
deutlich seltener geputzt werden 
müssen. 			     (djd)
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Weihnachten Weihnachten

Verpackungskunst und Gutscheine
Eine kleine Typologie des Schenkens: Viele Varianten
Schenken kann zur Qual werden  – 
und das nicht nur zur Weih-
nachtszeit. Denn die meisten 

Menschen haben das 
Gefühl, dass die An-

lässe, zu denen 
Präsente erwar-

tet wer-

den, zugenommen haben. Im-
mer häufiger muss man sich 
das Hirn zermartern, was wohl 
gefallen könnte. Mit der Her-
ausforderung geht jeder an-
ders um - zur Charakterisierung 
kann eine kleine Typologie des 
Schenkens beitragen. Egal zu 
welchem Typus man gehört: Be-
sondere Präsente und liebevoll 
dekorierte Geschenksets zu al-
len Festen und Anlässen des 
Jahres findet man heute in den 
einschlägigen Fachgeschäften.  

Die sechs „Schenker“-Typen

„Schenker by nature“: 
Diesem Typus macht es 
viel Spaß und Freude zu 

schenken. Er ist sehr em-
pathisch veranlagt und 

weiß genau, was anderen 
Freude bereitet. Geschenke hat 

er eigentlich schon immer 
etliche Wochen vor dem 

Anlass. Dabei bereitet 
diesem Typus das Aus-
suchen des Geschenkes 
genau so viel Freude wie 

das Verpacken. Er legt so-
wohl beim Inhalt als auch 
bei der Verpackung viel 

Wert darauf, es individuell 

und kreativ auf den zu Beschen-
kenden anzupassen.

„In ist, was drin ist“: Dieser Typus 
macht gerne Geschenke. Sein Fo-
kus liegt dabei aber in erster Linie auf 
dem Inhalt und weniger auf der Ver-
packung. Er legt zwar viel Wert auf 
ein kreatives und hochwertiges Ge-
schenk, das auf die Bedürfnisse des 
Schenkers zurechtgeschnitten ist, 
bei der Verpackung gehen ihm dann 
aber oftmals das Verpackungsmate-
rial, das Talent und die Geduld aus.
Die Verpackungskünstler: 
Ihnen bereitet es eine fast 
schon kindliche Freude, Ge-
schenke zu verpacken. Wobei 
„verpacken“ in diesem Falle ei-
gentlich nicht der richtige Be-
griff ist. Da wird gereimt, ge-
schnürt, geklebt, gemalt und 
dann kommt noch Glitzer 
und etwas selbst Gebackenes 
oben drauf. Oftmals hat der 
Beschenkte Hemmungen, das 
Geschenk auszupacken und 
das Kunstwerk zu zerstören.
Die Überforderten: Was, morgen 

schon wieder Heiligabend? Wann 
war nochmal der Hochzeitstag? Der 
Akt des Schenkens ist für diesen Ty-
pus ein einziger Ballast. Er fühlt sich 
von allem überfordert. Das größ-
te Geschenk, das man ihm machen 
kann, ist der Beschluss, sich dieses 
Jahr mal nichts zu schenken.

Die Untalentierten: Dieser Typus 
sucht die Sachen aus, die ihm gut 
gefallen und über die er sich freu-
en würde. Er zeichnet sich in ers-
ter Linie durch seine fehlende Em-
pathie aus. Das führt dann oftmals 
dazu, dass die Geschenke beim Be-
schenkten irgendwo im Kämmer-
chen verschwinden oder weiterge-
schenkt werden. Aber wirklich sauer 
kann man diesem Typus auch nicht 
sein. Er schenkt schließlich immer 

von Herzen. Nur leider immer auch 
aus seiner eigenen Geschmackswelt.

Die Praktischen: Geschenke sind 
für diesen Typus meist kein Prob-
lem. Entweder gibt es Geld oder ei-
nen Gutschein. Dann kann sich der 
Beschenkte das aussuchen, was 

Die Wollmarkt-Idee
Handstrickgarne auf über 400 qm

Der Wollmarkt in Hamm – als erster Vertreter dieser neuen Vertriebs-
form – bietet mittlerweile auf über 400 qm Fläche alle erdenklichen 
Garnsorten von 100 % Microfaser über edle Merinogarne bis Seide und 
Kaschmir an. Bei dieser Größe und schier unglaublichen Auswahl hat 
der Wollmarkt Hamm eine überregionale Bedeutung und lockt Kun-
dinnen und Strickclubs aus dem gesamten Münsterland ins westfälische 
Hamm. 400 qm Verkaufsfläche bedeutet, dass der Wollmarkt über ei-
nen Warenbestand von über 60.000 Knäuel Wolle verfügt. – Hinzu kom-
men natürlich noch ein riesiges Sortiment an Strick- und Häkelnadeln. 
Der Wollmarkt befindet sich in einer Wohnstraße im südlichen Zentrum 
von Hamm (Albertstr. 45 – 47) nur 10 Gehminuten vom Hauptbahnhof 
entfernt. Parkplatzprobleme gibt es nicht, weil der Wollmarkt über ei-
nen Kundenparkplatz verfügt. In der Zeit von 09:30 Uhr bis 18.00 Uhr 
durchgehend (samstags bis 16.00 Uhr) erwarten die Kundinnen versier-
te und kompetente Fachverkäuferinnen, die wirklich etwas von Wol-
le- und Handarbeiten verstehen. Um den Kundenstamm zu erweitern, 
stellt der Wollmarkt auch auf den beliebten Handarbeitsmessen Na-
deln und Faden / Osnabrück, Creativa Dortmund und der Handmade 
in Bielefeld aus.
Die Webseite des Wollmarktes lautet: www.wollmaerkte.de
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ihm gefällt. Ist doch viel besser als ir-
gendwelche Sachen zu kaufen, die 
dem anderen dann doch nicht ge-
fallen. Bei einem praktisch veranlag-
ten Schenker ist man stets vor bösen 
Überraschungen gefeit. Vor guten al-
lerdings auch. (djd).

www.fkwverlag.com
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„#Q-mas“ im Audi-Hangar
Weihnachtsmarkt und Markteinfüh-
rung von Audi Q2 und Audi A5 Coupé
Glänzender könnte die Markt-
einführung des Audi Q 2 und 
des Audi A5 Coupé kaum zele-
briert werden: Auto Weber lädt 
am 5. November von 10 bis 17 
Uhr zum Audi-Hangar an die 
Hauptstraße 190 in Beckum. Ge-
meinsam mit dem ersten Weih-
nachtsmarkt des Jahres 2016 
im Kreis Beckum betreten am 
Markteinführungswochenen-
de die neuen Modelle die Bühne 
der Auto-Welt.

Waffeln und Glühwein, Ge-
bäck und Spirituosen vom Hof 
Schulze-Rötering bieten  beim  
„#Q-mas“ ebenso wie die Pro-
dukte der Marmeladenmanufak-
tur Kesselzauber den passenden 
Rahmen. Neben Präsentationen 
der neuen Modetrends  durch 
SØR präsentiert  Frank  Brormann 
mit „360° Haare“ die trendigen 
Calligraphy Cut-Haarschnitte. Die 
Premium-Reinigungsmarke „Je-
mako“ ist ebenso vertreten wie 
Spielwaren und Verspieltes aus 
dem Angebot von „Die Spielerei“. 

Geschenkideen und Accessoires 
von „Prinzessin im Glück“, aktu-
elle Angebote von „Zweirad Ha-
gedorn“, Waffeln vom Förderver-
ein des Kindergartens Don Bosco, 
Kinderattraktionen, Kuchen, Frika-
dellen und Hausgemachtes von 
„Tante Malchen“ und ein Gelände-
parcours begleiten die automobi-
len Newcomer.
	 Mit dem neuen Audi Q2 be-
tritt schließlich ein urbaner Typ mit 
Ecken und Kanten die Bühne, ein 
eigenständiger Charakter mit ganz 
neuer, geometrischer Formen-
sprache. Seine Ausstattung lässt 
keine Wünsche offen und bringt 
Features mit, die bislang der Ober-
klasse vorbehalten waren. 
	 Auch das neue Audi A5 Coupé 
setzt Maßstäbe. Die neu gestal-
tete Front wirkt selbst im Stand 
dynamisch. Auch technisch be-
eindruckt das Sportcoupé mit 
komplett neu entwickelten Fahr-
werk, leistungsstarken Antriebs-
technologien sowie innovativen 
Infotainmentausstattungen und 
Fahrerassistenzsystemen.

Markteinführung von Audi Q2 und Audi A5 Coupé am 05.11.2016 im Autohaus Weber 
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Hochzeit Kreuzworträtsel

Heiraten kommt nicht 
aus der Mode
Hochzeitstorte, festliche Feier und 
Flitterwochen
Im laufenden Jahr werden 
sich vermutlich wieder etwa 
400.000 Paare in Deutsch-
land das Jawort geben. Sie 
ignorieren alle Scheidungs-
statistiken und glauben 
ganz fest daran, dass die 
Trauung der schönste Tag in 
ihrem Leben sein wird. Ent-
sprechend bedeutsam ist 
die Hochzeitsfeier. Sie wird 
meist schon monatelang im 
Voraus geplant. Aber was 
ist den Deutschen dabei am 
Wichtigsten? Überraschen-
de Antwort: Einer repräsen-
tativen Umfrage der Cre-
ditPlus Bank zufolge ist für 
74 Prozent der Befragten 
eine opulente Hochzeits- 
torte ein absolutes „Must 
Have“ – ein teures Hoch-
zeitskleid ist dagegen nur 
für 29 Prozent der Befrag-
ten von großer Bedeutung.

Ritual mit Legende
Das traditionelle Backwerk 
liegt inzwischen auf Rang 
eins der wichtigsten Bestand-
teile einer Hochzeit. Auf Platz 
zwei der Dinge, die zu einer 
Hochzeit unbedingt dazu ge-
hören, folgen das festliche 
Essen im Restaurant (68 Pro-
zent) und die Flitterwochen 
(65 Prozent). 54 Prozent der 
Befragten finden den Polter-
abend - also die Party vor der 
eigentlichen Feier - unver-
zichtbar. Auch diese Zahl ist 
gegenüber der Vorjahresum-

Ein teures Hochzeitskleid ist 
29 Prozent der Heiratswilli-
gen wichtig - damit liegt es in 
Sachen Bedeutung deutlich 
hinter der Hochzeitstorte. 
Foto: djd/CreditPlus Bank/
iofoto/fotolia.com

frage deutlich gestiegen. Die 
Hochzeitsnacht in einem Ho-
tel würden sich mit 31 Pro-
zent deutlich mehr Paare 
gönnen, verglichen mit frü-
heren Umfragen.
	 Für ein gelungenes Fest 
mit allem Drum und Dran 
sind 40 Prozent der Deut-
schen bereit, mehr als 5.000 
Euro auszugeben. Die Flitter-
wochen sind in dieses Budget 
noch nicht einmal eingerech-
net. 30 Prozent der Deut-
schen, die einer Hochzeit of-
fen gegenüberstehen, sind 
angesichts der Ausgaben be-
reit, einen Kredit dafür aufzu-
nehmen. Generell ist die Aus-
gabebereitschaft in Sachen 
Hochzeit in den letzten Jah-
ren gestiegen: 13 Prozent pla-
nen sogar mit einem Budget 
von über 10.000 Euro.

Der perfekte Dress
Rund sechs Monate vor dem 
Termin sollte man sich auf die 
Suche nach dem Hochzeits-
kleid machen. Klassisches 
Weiß passt immer, allerdings 
kann es auch ein wenig „hart“ 
wirken. Outfits in Creme oder 
Champagner schmeicheln 
dem Teint oft mehr und lassen 
jünger wirken. Im Trend liegt 
derzeit zarte Spitze, weniger 
angesagt sind üppige Rüs-
chen oder Volants. Ihre Hoch-
zeitsfrisur testet die kluge 
Braut möglichst rechtzeitig. 
Groß in Mode sind gefloch-
tene Looks - wenn die Haare 
lang genug sind. Grundsätz-
lich sehen edle Hochsteck-
frisuren zur Hochzeit immer 
toll aus. Aber auch ein Bob 
oder ein kurzer Schopf kann 
elegant gestylt werden. Hier 
baut man am besten auf den 
Friseur seines Vertrauens. Co-
lorierte Haare sollten eine 
Woche vor der Hochzeit fri-
sche Farbe bekommen. (djd).
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Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel

Es weihnachtet schon jetz t : 
Von „La Silhouette“ aus Soest 
gibt es gleich 3 tolle Waren-
gutscheine*  für Dessous und 
mehr zu erhaschen.
1. Preis:* 100,- /  2. Preis :* 70,- /
3. Preis:* 50,- Eine Barausuahl 
des Gewinns ist nicht möglich

Mit For tunas Hilfe,  aber vor 
allem der r ichtigen Lösung, 
können Sie gewinnen. 
Alle, die nicht gewonnen haben, 

erhalten einen Trostpreis!
Finden sie den gesuchten Be-
griff und senden Sie das  15-stel-
lige Lösungswort bis zum 14.11. 
an verlosung@fkwverlag.com. 
(Der Gewinn wird ausgelost, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen).

Bitte geben Sie unbedingt Ihre 
Anschrift und Telefonnummer 
für die Gewinnbenachrichti-
gung an. Ihr „Ortszeit-Team“ 
wünscht viel Glück!
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Kunstmuseum Ahlen
Kunstmuseum Ahlen
Rudolf Knubel: Mit den Augen 
denken. Retrospektive. Von 
1962 bis 2012 entstandene Ar-
beiten auf Papier, Gemälde und 
Skulpturen des deutschen ab- 
strakten Künstlers. Die Ausstel-
lung ist bis zum 22. Januar 2017 
geöffnet.

Fritz-Winter-Haus
Emil Schumacher – Ausge-
wählte Werke. Der Künstler war 
wie Fritz Winter einer der be-
deutendsten Maler Deutsch-
lands und prägte die nach der 
Diktatur der Nazis wiederer-
langte Freiheit in der Bundes-
republik entscheidend mit. Die 
Auseinandersetzung mit Far-
be, Material und Form wurde 
im Laufe  der Zeit immer wich-
tiger und es ging ihm darum, 
das „Wesentliche“ in den Din-
gen wiederzugeben. Die Aus-
stellung ist bis zum 31. Dezem-
ber geöffnet.

Heimatmuseum Ahlen
Die Westfalenkaserne im Wan-
del der Zeit – Ahlen und seine 
Soldaten. Eine Sonderausstel-
lung, die bis zum 13. November 
geöffnet ist.

Stadtmuseum Beckum
Sonderausstellung Reinhard Buxel 
Skulpturen – Zeichnungen 
Auf den ersten Blick erinnern 
Buxels Skulpturen an prähisto-
rische, kultische Steinformationen. 
Buxel wählt einzelne, vorgefun-
dene Steine aus und bearbeitet 
sie in wenigen, klaren Schnitten so, 
dass sich später alle Steine passge-
nau zu der vom Bildhauer konzi-
pierten Skulptur zusammenfügen.
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15:00 
bis 17:00 Uhr. Montags, sams-
tags vormittags und feiertags 
geschlossen. Eintritt frei.
www.beckum.de, Stadtmuse-
um Beckum Die Ausstellung ist 
bis zum 20.11. geöffnet

2. November

Blutspende
15.00 – 20.00 Uhr
Das Deutsche Rote Kreuz 
(DRK) ruft wieder zu einer 
Blutspende auf.
Johannes-Baldauf-Haus,
Henry-Dunant-Weg 1, Ahlen

Herz in Gefahr –
Risikofaktoren im Blick
17.00 Uhr
Dr. med. Hermann Bönisch wird 
zum Thema „Her“z referieren. 
Anschließend steht er für Fragen 
zur Verfügung.  Angeboten wird 
auch kostenlos den Blutdruck 
messen zu lassen und ein Ul-
traschall vom Herz zu erstellen. 
Außerdem werden Wiederbe-
lebungsübungen demonstriert.
St. Elisabeth-Hospital Beckum, 
7. OG Veranstaltungssaal

5. November

The Watch spielen Genesis
20.00 Uhr
Die Mailänder Band führen das 
komplette Album „The lamb lies 
down on broadway“ auf und so-
mit ist ein unvergessliches Kon-
zerterlebnis garantiert.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

Beckumer „Blues Night“ 
20.00 Uhr
Eine musikalische Premiere für 
das Stadttheater mit 3 Bands: 
„The Elmar Burnette 5“, „Whi-
te Cat Bone“ und „Lehman Bro-
thers Band“.
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum, Onlinekar-
tenverkauf: www.beckum.de. 
Kartentelefon: 02521 29-222.

6. November

Seniorenkino
14.30 Uhr
Das VHS-Seniorenkino präsen-
tiert die romantische Komödie 
„Birnenkuchen mit Lavendel“. 
Cinema Ahlen, Alter Hof 

Veranstaltungen
1. bis zum 31. November 2016
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Voices of Joy
17.00 Uhr
Benefiz-Konzert des Gospel-
chores Ahlen-Dolberg e.V.
St. Marienkirche Ahlen

Stadtführung „Auf den 
Spuren jüdischen Lebens“
14:30 Uhr
Diese Führung beleuchtet die 
Geschichte und das Schick-
sal der Jüdinnen und Juden 
in Beckum. Eine Besichtigung 
des jüdischen Friedhofs steht 
ebenfalls auf dem Programm. 
Anmeldungen bis Freitag 
4. November, 12:00 Uhr. Tele-
fon 02521 29-172. stadtmarke-
ting@beckum.de, Teilnahme-
beitrag: 6 Euro pro Person. 
Treffpunkt ist vor dem Stadt-
museum auf dem Marktplatz.

7. November

Vortrag von Gerald Baars
19.00 Uhr
Gerald Baars lädt zu seinem 
Vortrag „Die Präsidentschafts-
wahlen in den USA“ ein.
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

8. November

Blutspende beim Roten Kreuz
16:00 - 20:00 Uhr
Wer Blut spenden möchte, muss 
mindestens 18 Jahre alt sein und 
sich gesund fühlen. Zum Termin 
bitte den Personalausweis und, 
falls vorhanden, den Blutspen-
deausweis mitbringen.  Vor der 
Blutspende werden Körpertem-
peratur, Puls, Blutdruck und Blut-
farbstoffwert überprüft. Zum Ab-
schluss lädt das Rote Kreuz zu 
einem leckeren Imbiss ein. 
Kettelerschule Beckum,
Kettelerstraße 30

9. November

Reichspogromnacht
18.00 Uhr
Kundgebung am Jüdischen 
Mahnmal. Gedenken zum 78. Jah-
restag der Reichspogromnacht
Klosterstr., Ahlen

Irish Folk
20.00 Uhr

„The Dublin Legends“ nennt 
sich die Band ab 2013 treffend 
und macht sich auf, die Welt 
des Irish Folk unter neuem Na-
men noch einmal zu erobern.
Stadthalle Ahlen

Erben und Vererben, Vor-
trag für Hauseigentümer
19.00 Uhr
Wie man bei der Erstellung eines 
Testaments Fehler vermeiden 
kann und was das gesetzliche 
Erbrecht besagt, wird ausführ-
lich dargestellt. Referent ist Di-
plom-Rechtspflegers Peter Wolke 
vom Amtsgericht Rheda-Wieden-
brück. Weitere Informationen 
unter Tel. 02521-28665 und www.
Haus-und-Grund-Beckum.de
Kolpinghaus Beckum

Aquafitness
20:00 - 20:30 Uhr
Aquafitness ist ein intensives Ganz-
körpertraining. Kraft, Beweglichkeit 
und Ausdauer werden gesteigert. 
Wasserauftrieb und Wasserwider-
stand verbessern die Gelenkent-
lastung und Muskelkraft. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. 
Hallenbad Beckum, Paterweg 4

10. November 

Testament und Erbrecht
19.30 Uhr
Ein Vortrag von Frank Huer-
kamp: (Ver-)Erben will gelernt 
sein. Testament und Erbrecht.
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

Herbstzeit - Lesezeit, Buch-
neuerscheinungen
19.30 bis 21.00 Uhr
Die Neuerscheinungen der Frank-
furter Buchmesse und weitere 
Highlights des Leseherbstes wer-
den von Dr. Sybil Gräfin Schön-
feldt präsentiert. Eine gemein-
same Veranstaltung von Öffentliche 
Bücherei Beckum, Volksbank Be-
ckum-Lippstadt und Volks- 
hochschule Beckum-Wadersloh.
Volksbank Beckum-Lippstadt 
e.G., Südwall, Beckum

11. November

„Eine Million Sterne“
17.30 Uhr

„No name“: Außerge-
wöhnliche Ausstellung
Annette Ostendorf und Thomas 
Hartmann zeigen Arbeiten 
Unter dem Titel „No Name“er-
öffnet Heinz-Peter Gonsior 
am Samstag, den 05. Novem-
ber um  17:00 Uhr in seinen  
Räumen Galerie flair-igo, im 
Kühl 13a, in Ahlen eine Aus-
stellung mit Werken zwei-
er Künstler, die – oberfläch-
lich betrachtet – den üblichen 
Rahmen sprengen. Sie haben 
beide kein Kunststudium ab-
solviert. Sie sind auch wahr-
lich keine jungen Künstler.

Ganz im Gegenteil befinden 
sie sich mehr oder weniger 
bereits im Rentenalter. Sie ha-
ben zwar die eine oder andere 
erfolgreiche Ausstellung mit 
ihren Arbeiten gestaltet, sind 
aber im Grunde „No Names“, 
wie es etwas provokant im Ti-
tel der Ausstellung bereits an-
gekündigt  wird. Damit soll 
ausgedrückt werden, dass es 

auch ohne einen bekannten 
Namen möglich ist, gute und 
künstlerisch anspruchsvolle 
Werke zu gestalten.
	 Im Vorgespräch zu dieser 
Ausstellung wurde deutlich, 
dass die  „Künstler des Monats“, 
Annette Ostendorf und Dr. Tho-
mas Hartmann,  neben ihrem 
Beruf als Zahnarzt (TH) bzw. 
Psychotherapeutin (AO) bei-
de sozusagen berufsbegleitend 
eine eigenständige künstleri-
sche Entwicklung genommen 
haben, und das  - jeder auf seine 
Art - mit Energie und Kreativität, 
trotz aller Widerstände und Kri-
sen. Sie haben – und davon wer-
den sich Besucher überzeugen 
können – ihren eigenen inne-
ren künstlerischen Ausdruck ge-
funden und weiter entwickelt. 
Alle Interessierten sind zur Eröff-
nung der Ausstellung herzlich 
eingeladen.		    (ka)

Zu hohe Stromkosten? Horizonte e.V. hilft bei Hartz IV, 
Wohngeld, BAföG oder Grundsicherung mit kostenlosen 
Stromspar-Checks, Tel. 02524/9339-33 oder ssc@horizon-
te-ev.de. Finanziert durch das Bundesumweltministerium.
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Der Caritasverband Ahlen lädt 
zur bundesweiten Solidaritätsak-
tion „Eine Million Sterne“ ein. Für 
ein sichtbares Zeichen für eine 
gerechtere Welt und solidarische 
Gesellschaft stellen die Beteiligten 
mit Kerzen eine Illumination dar. 
Marktplatz Ahlen

Karnevalseröffnung
18:11 Uhr
Auf dem Beckumer Marktplatz 
wird die neue Karnevalssessi-
on eröffnet und der Stadtprinz, 
Ferdinand Hessling, gibt den 
Stadtschlüssel an Beckums 
Bürgermeister zurück.
www.rumskedi-helau.de

12. November

Stadtführung
„Rumskedi – Helau!“
17:11 Uhr
Auf den Spuren des gestiefel-
ten Katers – „Rumskedi, wie ist 
das Leben schön ...“. Die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer wer-
den eingestimmt auf die när-
rische Session, Beckums fünfte 
Jahreszeit. Eine Teilnahme in Ver-
kleidung ist erwünscht! Anmel-
dungen bis Freitag 11. November, 
12:00 Uhr. Telefon 02521 29-172. 
stadtmarketing@beckum.de, 
Teilnahmebeitrag: 6 Euro pro Per-
son. Treffpunkt ist vor dem Stadt-
museum auf dem Marktplatz.

Beckumer Spitzen – Kabarett
Anka Zink: „Leben in vollen 
Zügen“
20:00 Uhr
Wieso weltweit Menschen Geld 
ausgeben, um es auf Reisen un-
gemütlicher als daheim zu ha-
ben, ist eine Frage, der sich Anka 
Zink in ihrem neuen „Reise“-Pro-
gramm ausführlich widmet. Ein 
kabarettistischer Höhenflug mit 
komödiantischen Zügen über das 
Reisen. Kartenvorverkauf: Bürger-
büros der Stadt Beckum, Online-
kartenverkauf: www.beckum.de. 
Kartentelefon: 02521 29-222. 
Stadttheater Beckum

Workshop Indian Summer
10.00 bis 16.00 Uhr
In diesem Workshop können Sie 
gemeinsam mit der Dozentin, Ga-
briele Richter, klären, wie der Weg 

durch die virtuelle Welt zum Erfolg 
führen kann - angefangen von der 
Wahl der passenden Partnerbör-
se bis zur Gestaltung eines anspre-
chenden Persönlichkeitsprofils. 
Eigene Wünsche und Ziele sind da-
bei ebenso wichtig wie der Bezug 
zum Leben in der Realität.  VHS Be-
ckum,  Antoniusschule, Raum 111

12. + 13. November

Wochenende der Graphik
11.00 – 18.00 Uhr
Sonderausstellung mit Schätzen 
der Graphischen Sammlung mit 
speziellen Angeboten. Eine Ak-
tion im Rahmen des Netzwerkes 
Graphische Sammlungen NRW.
Kunstmuseum Ahlen

Vogelschau
Der Vogelzuchtverein „Far-
benpracht Beckum e.V.“ lädt 
zur jährlichen Vogelschau mit 
Tombola und Cafeteria ein.
 Samstag 10 bis 18 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 17 Uhr
Antoniusschule, Antoniusstr. 
5-7 in 59269 Beckum

13. November

Spieletreff im Café 
International 15 bis 17 Uhr
Monatlicher Spieletreff des För-
dervereins für Flüchtlinge Ahlen 
in Kooperation mit dem Café In-
ternational der evangelischen Kir-
chengemeinde.
Pauluszentrum, Raiffeisenstr. 3,  Ahlen

Blutspende beim Roten Kreuz
13:00 - 16:30 Uhr
Wer Blut spenden möchte, muss 
mindestens 18 Jahre alt sein und 
sich gesund fühlen. Zum Blutspen-
determin bitte den Personalaus-
weis und, falls vorhanden, den Blut-
spendeausweis mitbringen. Zum 
Abschluss lädt das Rote Kreuz zu 
einem leckeren Imbiss ein. 
Kardinal-von-Galen-Schule, 
Elsterbergweg 50, Vellern

16. November

Die vergessenen Umwelt-
probleme
19.30 Uhr
In seinem Vortrag „Die wahre Kata-
strophe ist das Vergessen“ spricht 
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Alexander Tetsch über die entstan-
denen Umweltprobleme aus der 
Atomkraft, dem Erdgas-Fracking 
und dem Braunkohle-Tagebau. 
VHS, Altes Rathaus, Ahlen

Vortrag:
Migrationsland Westfalen
19:00 - 20:30 Uhr
Fremde in Westfalen und Westfa-
len in der Fremde. Schon seit vie-
len Jahren beschäftigt sich Gis-
bert Strotdrees mit diesem Thema 
und stellt nun Hintergründe und 
neue Forschungen dazu vor. Eine 
Kooperation mit dem Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge 
und dem Heimat-und Geschichts-
verein Beckum.
Dormitorium Beckum, Südwall

17. November 

Live-Multivision
19.30 Uhr
 „Sehnsucht Afrika - Auf Safari in 
Tansania, Botswana, Kenia, Na-
mibia, Zimbabwe und Zambia“. 
Eine monumentale Leinwand- 
Safari mit spektakulären Bildern, 
Filmen und spannenden Ge-
schichten mit Reiner Harscher.
Stadthalle Ahlen

Jeder auf seine Art: Ran an 
den inneren Schweinehund
19:30 - 21:00 Uhr
„Die reinste Form des Wahnsinns 
ist es, alles beim Alten zu las-
sen und gleichzeitig zu hoffen, 
dass sich etwas ändert“ (Albert 
Einstein). Ein Seminar der VHS 
mit einem theoretischen Vor-
trag zum Thema Gesamt-Per-
sönlichkeit und anschließender 
Stärken-Profilanalyse nach dem 
123-Modell der Psychographie. 
VHS, Antoniusschule Beckum, 
Raum 108

18. November

Rudelsingen
19.30 Uhr
Hannes Weyland und Philip 
Ritter präsentieren die schöns-
ten Lieder zum Mitsingen.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

Um 8 am Schacht
19.30 Uhr

Abschlussveranstaltung zum 
diesjährigen Seniorenpro-
gramm der Stadt Ahlen. Alle In-
teressierten ab 50 Jahren sind zu 
einem bunten Unterhaltungsa-
bend mit Tanz eingeladen.
Lohnhalle Zeche Westfalen

18. + 19. November

Eine Welt Basar
14.00 bis 18.00 / 10.00 bis 
18.00 Uhr
Der Eine-Welt-Basarkreis Vellern 
bastelt das ganze Jahr über für 
den Weihnachtsbasar. Im Ange-
bot sind: Künstlerisch gestaltete 
Weihnachts-, Glückwunsch- und 
Trauerkarten, Schürzen, genäh-
te Taschen, Dekorationsartikel, 
Holzarbeiten und vieles mehr.
Altes Pfarrhaus Vellern

19. November

Internationales Frauenfrüh-
stück 10 Uhr 
Es treffen sich Frauen jeden Alters 
zum gemeinsamen Frühstück, 
diesmal zum Thema „Verbrauche-
rinnenrecht“. Jede Teilnehmerin 
bringt einfach etwas zu essen mit. 
Familienbildungsstätte, Kloster- 
str. 10a, Ahlen

Handball
18.00 Uhr
3. Handball-Liga Ahlener SG 
gegen Neusser HV
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

Stephan Tacke-Underberg
20.00 Uhr
Die lustige Ein-Mann-Komödie 
„…ich wollte ja sowieso nicht 
aufstehen“  von und mit Stephan 
Tacke-Unterberg, über die Tücken 
des Alltags mit garantiertem Wie-
dererkennungseffekt beim Publi-
kum.
Saal Sandgathe, Südstr. 4, Ahlen

Beckumer Wintervergnügen
Weihnachtsmarkt Roland
13:00 Uhr
In Roland findet der traditionelle 
Weihnachtsmarkt statt. Liebevoll 
geschmückte Buden mit ihren zahl-
reichen Angeboten begeistern das 
Publikum schon seit Jahren.
Bürgerzentrum Roland

Deutsches großes Elektro- 
unternehmen bietet Tätigkeit 
mit langfristiger Perspektive 

und praxisorientierte Ein- 
arbeitung. Bedingung: freundli-
ches und gepflegtes Auftreten 

sowie FS/PKW vorhanden. 
Aufstiegschancen möglich.
Hr. Wirtz 0157/70481730

www.fkwverlag.com

Kurse der VHS 
Beckum-Wadersloh 
im November
3.11.2016
Herbstliche Genüsse:
Quiche & Co.
Uhrzeit: 18:00 Uhr

3.11.2016
Gerald Baars: Die Präsidentschafts-
wahlen in den USA
Uhrzeit: 20:15 Uhr

4.11.2016
Eine literarisch-musikalische Rei-
se in die Partnerstädte Beckums 
in Frankreich und Polen
Uhrzeit: 19 Uhr

7.11.2016
Selbstbild/Selbstwert: Ein Infor-
mations- und Erfahrungsabend
Uhrzeit: 19 Uhr

17.11.2016
Jeder auf seine Art: Ran an den 
inneren Schweinehund
Uhrzeit: 18:30 Uhr

VHS Beckum-Wadersloh in der
Antoniusschule 
Anmeldung und Information unter 
www.vhs-beckum-wadersloh.de 
oder telefonisch unter 02521 29-707.
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20.November

Seniorenkino
14.30 Uhr
VHS Seniorenkino: „Hannas 
schlafende Hunde“, ein deutsch/
österreichisches Drama.
Cinema Ahlen, Alter Hof

21. November

Energetische Gebäudesanierung
19.30 Uhr
Welche Möglichkeiten es im Rah-
men von energetischen Sanie-
rungsmaßnahmen für Altbauten 
gibt, ob sich die Nutzung von er-
neuerbarer Energien lohnt und 
welche Fördermöglichkeiten in 
Anspruch genommen werden 
können, erläutert  der Energiebe-
rater Joachim Rölfing. 
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, Ahlen

Die aktuelle Situation im Na-
hen und Mittleren Osten
19:30 - 21:00 Uhr
Die „Arabische Welt“ befin-
det sich in Auflösung. National-
staaten zerfallen: Libyen versinkt 
im Chaos, Syrien liegt in Trüm-
mern, der Irak zerbricht. Das Ende 
des arabischen Traums von mehr 
Freiheit, mehr Demokratie, mehr 
sozialer Gerechtigkeit wird den 
Westen vor Herausforderungen 
stellen, deren Ausmaß noch gar 
nicht abzuschätzen ist.
Aula der Antoniusschule Beckum

22. November

Herbstkonzert
„Mozart und Salieri“
19.30 Uhr
Der Musik-Verein Oelde lädt mit der 
Capella Loburgensis zum Herbst-
konzert ein. Unter der Leitung von 
Matthias Hellmons und der Mit-
wirkung der Nordwestdeutschen 
Philharmonie Herford erklingen 
drei Werke von Antonio Salieri und 
Wolfgang Amadeus Mozart.
St. Vitus-Kirche, Oelde–Lette 

23. November

Musikalische Lesung
„Odysseus aus Bagdad
19:30 - 21:30 Uhr
Knut Neuschäfer liest; Gitarren-

begleitung und Gesang durch 
Susanne Seipelt und Wolfgang 
Borgmann. Der Förderverein bie-
tet Getränke und kleine Snacks.
Stadtbücherei Neubeckum

24. November

342. Kammerkonzert, Musik 
im Alten Pfarrhaus
20:00 Uhr
Dietrich Reihold, 1. Violine, To-
bias Haupt, 2. Violine, Norbert 
Tunze, Viola, Dorothée Erbi-
ner, Violoncello sind das Rein-
hold-Quartett und möchten die 
Zuhörer musikalisch verwöh-
nen. Kartenvorverkauf: Bürger-
büros der Stadt Beckum Online-
kartenverkauf: www.beckum.
de. Kartentelefon: 02521 29-222.
Altes Pfarrhaus Vellern

25. November

Big-Band-Night
19.30 Uhr
mit den Big Bands der Kreis-
musikschule Warendorf.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

„Der beflügelte Aal“
19.30 Uhr
Im Rahmen eines Glühweinabends 
wird die neueste,  inzwischen 35.,  
Ausgabe des Heimatbuches „Der 
beflügelte Aal“ vorgestellt.
Mittrops Hof, Görlitzer Str. 1a, Ahlen

Beckumer Wintervergnügen,
Weihnachtsmarkt Beckum 17 Uhr
Der gemütliche Budenzauber auf 
Beckums Marktplatz ist ein be-
liebter Treffpunkt in der Vorweih-
nachtszeit und ein attraktives 
Ziel für Gäste. Für ein buntes Pro-
gramm ist an allen Tagen bis zum 
4. Dezember gesorgt.
Marktplatz Beckum

27. November

8. Karnevalistisches Vortanzen 
im Autohaus Knubel Beckum
In der Zeit vom 10.30 Uhr bis 15.30 
Uhr werden die neuen Garde- und 
Showtänze für die neue  Karne-
valssession 2016/2017 vorgestellt.
Ansprechpartner: Jörg Olbrich
info@puettspatzen.de

Nicht meckern,
aktiv werden
Bürgerstiftung initiiert
beispielhafte Aktion 
„Mein Ahlen“ heißt eine neue 
Aktion der Bürgerstiftung Ah-
len. Sie fordert Bürger auf, etwas 
für ein schönes Erscheinungs-
bild der Stadt zu tun und dabei 
selbst aktiv zu werden. 

Zehn Mitglieder des Stiftungsrates 
–und Vorstands gingen jetzt mit 
gutem Beispiel voran, säuberten 
an einem Samstag in der Innen-
stadt Straßenschilder und entfern-
ten Aufkleber von Lampen. Nicht 
mehr lesbar war z.B. der Straßen-
name in Höhe des Eiscafés Gamba. 
Die gründliche Reinigung brachte 
das „Weststraße“-Schild  zwar zum 
Strahlen, doch die verblichenen 
Buchstaben erfordern eine Erneu-
erung.  
	 Bürger, die die Aktion verfolg-
ten, zeigten sich beeindruckt vom 
ehrenamtlichen Engagement der 
Bürgerstiftungs-Mitglieder. Diese  
zogen mit ihren gelben Westen mit 
Reflektorenstreifen und dem Auf-
druck „Mein Ahlen“ die Blicke auf 
sich. Wer nicht mit Reinigungsar-
beiten beschäftigt war, suchte den 
Kontakt zu den Bürgern, erläuterte 
den Grund der Aktion und verteil-
te Informationsmaterial. „Oberstes 

Ziel ist es, die Ahlener zu motivie-
ren, in ihrem Wohnumfeld für Sau-
berkeit zu sorgen, da die Mitarbei-
ter der zuständigen Fachabteilung 
nicht überall sein können“, erklärte 
Rudolf Pollex vom Stiftungsrat. Das 
gelte in erster Linie für vermoos-
te Straßenschilder, verunkrautete 
Grünflächen und ungepflegte Sitz-
bänke. 
 „Unsere Stadt ist liebenswert, wir 
haben eine attraktive Arbeits-und 
Wohnqualität und trotzdem wird 
vieles schlecht geredet“, ärgert sich 
Vorsitzender Franz Tripp. Er  weiß 
aus eigener Erfahrung, dass aus-
wärtige Besucher von Ahlen be-
geistert sind und das Stadtbild in 
höchsten Tönen loben. „ Wenn je-
der einen ganz kleinen Beitrag leis-
tet, kann viel erreicht werden“, ist er 
überzeugt. Das Projekt „Mein Ah-
len“ wird von der Bürgerstiftung 
und der Verwaltung koordiniert. 
Wer sich engagieren und eine Pa-
tenschaft übernehmen möch-
te, sollte sich melden. Ansprech-
partner sind Rudolf Pollex, Telefon 
02382 /3271, e-mail r.pollex@hot-
mail.de und Hans Suntrup, Telefon 
02382/ 1367 mail: 
hans.suntrup@gmx.de       	     (ka)
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